ven E k. Gymnaſial⸗Profeſſor Paszkowski 1 fl. 50 kr. 


Oberſt v, Langendorf, Herr Pfarrer Matuzinski in 


ralauer Zeitun 


Montag den 14. März 


gab 10 a 

Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 

rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Jahrgang. 


2 4 N a a GG 
. 3 | erwähnt, in Folge ihrer jüngſten Vereinbarung eine Herr Hall kann unmöglich jene Unrichtigkeiten ge- henfolge gebe, ſondern daß der Kaiſer den Marſchall 
Amtlicher Theil. Note in identiſcher Faſſung an die Unterzeichner desſſagt haben, welche in den Berichten enthalten find ). Mac Mahon ſelber gewählt habe!! Das Lager wird 
Nr. 268 Londoner Vertrags (England, Frankreich, Rußland. Reuter's Bureau meldet aus Stockholm vomſaus den Infanterie-Divifionen Autemarre, Bourbaki 
und Schweden) abgeſandk. Der weſentliche Juhalt10. d.: Es wird verſichert, daß Rußland ſich ver- und Dumont, aus zwei Huſaren- und zwei Chaſſeur⸗ 


An patriotiſchen Beiträgen für die Verwundeten 
der l. k. Armee in Schleswig find nenerdings einge⸗ 
gangen und an das k. k. Kriegsminiſterinm abgeführt 
worden. „ 

a) Durch Vermittlung der Adminiſtration der 
„Krakauer Zeitung“ von den k. k. Beamten des Kra- 


dieſer Note iſt nach der „K. 3.“ folgender: Nach 
einigen eingeleiteten Worten des Bedauerns darüber, 
daß die Hoffnung, Dänemark werde ſich durch das 
ernſte Auftreten der deutſchen. Mächte zur Erfüllung 
ſeiner Vertragsverbindlichkeiten veranlaßt finden, ſich 

‚Sn. 0 Ben. nicht erfüllt hat, werden die Motive angeführt, wel— 
kauer Landesgerichtes ue y e Lan- che preußen 55 Oeſterreich zum Eiumaſch in Juͤt⸗ 
desgerichts » Präfipenteh 0 5 w 11 n 8 82 fl. (land genöthigt haben, nämlich: zunächſt die Noth⸗ 
vom Oberlandesgerichtsra when 14 wendigkeit die eigenen Truppen gegen die Ueberfälle 


lichtsrächen Eduard Arte mar Baro Sedlnicki ſeſder Danen ſicher zu ſtellen, ferner die Dänen in 
Fridericia in Schach zu halten, damit ſie verhindert 


5 fl.; von den Landesgerichtsräthen Felir Dobrzalsbi, 
werden, ihre ganze Armee nach Düppel und Alſen zu 


Ligotzki, Steyskal, m 1 1 a 
r Ritter v. Ettmayer und den Hilfsämter⸗ n i N EN 
e n 4 Blofskt fe werfen. Als weiterer Grund wird die Beſchlagnahme 
. 7 Ab “ Smietang,; nicht nur der preußiſchen und öſterreichiſchen, ſondern 
2 jl.; von den Landesgerichtsräthen Simietanski, der Schiffe der deutſchen Bundesstaaten durch 
Schaetzel. Schnitzel, Rotschek und Janatsch, Kreis⸗ Kun 19 775 120 3 Sedan a eee „GE 
gelichtsrälben Cbitry und Sacher, Dffigial 'Stojatow- pie beide ane e e 1 A um 
ski je 1 fl.; vom Gerichts-Adjunct Bartynowski 50 kr., de denen achte, 10 b 7 Hure mite 
va 0 Joſeph Polauka 5 fl von den Beamten täriſchen Operationen verändern en Lage, au ihren frü⸗ 
RO et 105 Nordbahn 53 fl., von den Beamten heren Srelärungen in Betteff der, Grundlage eines 
den k. k Berg- und Hüttenamts Swoszowice 10 ſchließlichen Arrangements in Dänemark auch jetzt 
Nn. i noch feſthalten. Endlich erklärten ſich Preußen und 
Oeſterreich bereit, ſogleich einen Waffenſtillſtand mit 
Dänemark abzuſchließen, und zwar entweder auf der 
nanzwachpoſtens Krakau 1 Baſis, das einerſeits die deutſchen Truppen Jütland 
en N 05 ver ulrath Janowski 5 fl. jund andererſeits die dänijchen Düppel und Alſen räu⸗ 
x 9 170 das Bezirksamt Alt-Sandee: Der k. k.ſmen, oder auf der Baſis des uti possidetis, ſo daß 
d) Durch das Bezirks vorläufig beide Theile in e een in Jütland 
ae 8 in Biegnice, Rejowski in Bar- ſowie in Düppel und Alſen verbleiben. In beiden 
Ri DE ee Gizegützek in Podegrodzie. Fällen verlangen aber die deutſchen Mächte die ſo⸗ 


pflichtet habe, ein Corps von 150,000 Mann gegen 
Schweden aufzustellen, wenn es zu dem bereits er⸗ 
wähnten Bündniß zwiſchen Schweden, England und 
Frankreich komme. 

Von hervorragendem Intereſſe iſt, wie er ſich 
über die politiſche Stimmung der Nordſchleswi— 
ger ausſpricht, und die von ihm entwickelten Anſich⸗ 
ten verdienen, weil aus der Feder eines engliſchen, 
daher für die deutſche Sache nichts weniger als par⸗ 
teiiſch günſtigen Berichterſtatters, doppelte Beachtung. 
Nachdem er es als ſeine Vermuthung ausgeſprochen, 
daß die Nordſchleswiger im Ganzen und Großen ſich 
mit der Perſonal-Union zufrieden erklären würden, 
diejenigen abgerechnet, welche nach einer Verſchmel⸗ 
zung mit Dänemark verlangen, fährt er fort: „So— 
weit einſtweilen meine Beobachtung reicht, hat mich 
die Ausdehnung und der Grad des in Nordſchleswig, 
beſonders unter den Landleuten, herrſchenden antidä⸗— 
nischen Geiſtes wirklich in hohem Maße überraſcht. 
Die Ausſagen fremdländiſcher Augenzeugen, welche ſeit 
längerer Zeit im Lande augeſiedelt ſind, und gegen 
deren Wahrheitsliebe und Unparteilichkeit man auch 
nicht einen Schimmer von Verdacht vorbringen kann, 
ſind in dieſer Beziehung von weit höherem Werthe, als 
meine eigenen Beobachtungen, die ich während der 
vier Tage, daß ich Flensburg verlaſſen, angeſtellt 
habe. Aus ſolchen Quellen wird mir auf's Beſtimm⸗ 
tefte verſichert, daß der Wunſch der Loslöſung von 
Dänemark, zum Mindeſten einer adminiſtrativen 
Trennung, in ſehr großem Umfange bis ganz an die 
Gränze hin obwaltet, ſelbſt unter vielen, die in Folge 


Regimentern beſtehen. Es find dies dieſelben Divi— 
ſionen, welche der Marſchall Mac Mahon im Stalie- 
niſchen Kriege anführte, und wenn ich gut unterrichtet 
bin, ſo iſt es kein Zufall, daß man ihn an die Spitze 
gerade derjenigen Truppentheile ſtellt, die ſchon unter 
ſeinem directen Befehle geſtanden hatten. 

Die Maßregel, mit welcher die ruſſiſche Regierung 
die Emanceipation der Bauern und die Entlaſtung 
der von ihnen bearbeiteten Gründe wie mit einem 
Schlage durchgeführt hat, wird von der Frankfurter 
„Europe“ als ein „ſehr ernſtes Ereigniß bezeichnet, 
das die Verhältniſſe des polnischen Aufſtandes gänz⸗ 
lich umgeſtalten kann“. Eine Revolution in Polen 
habe nur unter Mitwirkung der Maſſen gelingen 
können und ſowohl die Inſurrection von 1831 als 
der Aufſtand von 1863 hatten an der Theinahms⸗ 
loſigkeit des von den privilegirten Claſſen unberück⸗ 
ſichtigt gebliebenen Bauernſtandes Schiffbruch gelitten 
und trotz aller Schilderungen ſranzöſiſcher Blätter, 
trotz der unzähligen in die Welt geſchleuderten Corre⸗ 
fpunbeinken Hehe doch unleugbar feit, daß der polniſche 
Bauer keinen Antheil am Kampfe genommen habe. 
Die polniſchen Senſenmänner hätten nirgends als 
auf den Holzſchnitten der illuſtrirten Blätter exiſtirt. 
Indem die „Europe“ von ihrem polniſchen Stand: 
punete aus ihr Bedauern darüber ausſpricht, daß die 
ruſſiſche Regierung die großartige Initiative einer fo 
bedeutenden ſociglen Reform ergriffen hat, kann fie 
nicht umhin dieſes Vorgehen als ein ungemein ge⸗ 
ſchicktes und zugleich als ein ſolches zu bezeichnen, 
das für lauge Zeit die Maſſen für ſie gewonnen 
habe, „weil dieſe ſchließlich lieber mit Rußland frei 
als Sclaven ihrer Herren ſein wollen“ 

Wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wird, ſol⸗ 


) Von den k. k. Beamten der Finanzbehörden in 


Crab fl. 54 kr. von der Manuſchaft des Fi⸗ 
Krakau 116 fl. 54 kr., fl. 90 kr. . 


rny Potok je 4 fl.; Herr Bezirks: fortige Rückgabe nicht nur der preußiſchen und öſter⸗ 
vorſteher Laukpta 2 fl. 36 kr., Herr k. k. Haupt- ſreichiſchen, ſondern aller deutſchen Schiffe, die ſowohl f 5 
mann Gumberz, Herr Cameral-Verwalter Parylewiez,ſauf hoher See von den Dänen aufgebracht, als auchſdes dem Lande aufgezwungenen Unterrichtsſyſtems nur 
Herr Pfarrer Schroll in Stadto je 2 fl.; Herr Pfar⸗ſin den däniſchen Häfen mit Embargo belegt find, däniſch reden. 

rer Mamakiewiez in Pixuiczua 1 fl. & die] Schließlich perſichern die beiden deutſchen Mächte, daß,. Der ⸗Moniteur“⸗Artikel über den Duc de Ma⸗ v rſchiedenen ( | 
u Hauptmann Krschka, Et. Eieutenantſſie ihre früher erklärte Bereitwilligkeit zum unmit⸗ 9775 70 deſſen Zweck war, die öffentliche Meinung zujlen demnächſt ein öſterreichiſcher und ein preußiſcher 
e Bezirks⸗Actuar Cwetka, k. k. Steuerbe- telbaren Eintritte in Conferenzen über die ſchleswig- beruhigen, iſt — ſchreibt der Pariſer d. F. Correſp. Bevollmächtigter behufs Beſprechung der Zoll⸗ und 
ale Darzvhekt, Wegrzynowski und Oplustil, Poſt⸗ holſteiniſche Frage auch jetzt noch aufrecht erhalten. der „NP.“ — jo ungeſchickt abgefaßt, daß er bei- Handelsfrage in Prag ſich einfinden. Von preußiſcher 
meiſt 2 b k. Sberwundarzt Kratschek, Stadt. In der Sitzung vom 11. März des Unterhauſesſnahe die entgegengeſetzte Wirkung hervorbringen konnte. Seite wird Herr Delbrück zu dieſem Zweck abgeord⸗ 
Weir e e Es ſcheint nämlich, als ob mehrere ausländiſche Blät⸗ net. Die Berliner Zollconferenz wird, wie verlautet 


Wul Iankel ie 1 fl.; die Herren: k. k. Bezirks⸗ [wiederholte Lord Palmerſton in Beantwortung einer b 0 a 
ee e ee 40 Bezirks⸗Adjunct Werner, Interpellation Fitzgeralds ſeine früheren Erklärungen ter die Ernennung des Marſchalls Mae Mahon (dermit 17. d. geſchloſſen werden. 


Bezug e ziczko und Matakiewiez, Be- in Betreff des Conferenzvorſchlages. Die Ant- für den ausgezeichnetſten unter den franzöſiſchen Feld- 
N e e Olajossy, Came- wort Dänemarks fehle noch; Rußland, Frankreich, Schwe- herren gehalten wird) zum Oberbefehlshaber des La⸗ 
icl⸗Nendeiſter Neusser je 50 Er, k. k. Finanzbe⸗ den würden eingeladen wenn der Beitritt Dänemarksſgers von Chalons als ein kriegeriſches Symptom be⸗ 
zirks⸗Directions⸗Practikant Dabrowski 20 kr. Gamer erfolgt ſei, und wahrſcheinlich die Conferenz beſchicken zeichnet hatten. Wollte die Regierung dies nicht zu⸗ 
ral-Wirthſchaftsamtsſchreiber Kuliezkowski 14 kr. Die Mithlieder der Conferenz würden hiecauf die Ba- geben, ſo blieb ihr nichts übrig, als zu behaupten, daß 

e) Von der hochwürdigen Krakauer Geiſtlichkeitſſſis derſelben feſtſtellen. Lord Palmerſton verſichertſdie Marſchälle abwechſelnd jenes wichtige Commando 
und zwar des Domcapitels 45 fl., der Marienkircheſſchließlich, er ſei mit Earl Ruſſell vollkommen einigſerhalten und daß in dieſem Jahre die Reihe eben anſgen 


Kulatowie? in Ca 


Landtagsverhandlungen. 
Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſigungen. 
Prag, 11. März. Auf eine Interpellation we⸗ 
Neuwahlen der Gemeindevertretungen erwiderte 


77 i ili 33 kr. 
17 fl., der Kirche zum heiligen Stephan 12 fl. 3: Pt 
der Markuskirche 8 fl., der Kirche zum heiligen Kreuz 
7 fl. 50 kr., der Kirchen des heiligen 
des Karmeliter⸗Ordens je 5 fl., des Nonnenkloſters 
Visitationis B. M, V. 3 fl. 50 kr., der Piariſten und 
Reformatenkirchen je 3 fl., der Nonnen des heiligen 


Nikolaus und. 


und es beſtehe kein Widerſpruch in ihren bisher ge⸗dem Due de Magenta (Mae Mahon) ſei. Der „Mo: 
machten Mittheilungen. niteur“ ſagt aber gerade das Gegentheil; er legt den 
Lord Palmerſton's Erklärung hätte 24 Stunden Ton darauf, daß es zu dieſem Commando keine Rei— 
ſpäter ganz anders gelautet. Wie die „Preſſe“ mel— 

det, iſt die definitive Antwort Dänemarks ——— 05 € l 

am 13. d. Morgens in London eingetroffen: Dä. .) Der frühere Miniſterpräſident Hall hatte vor feinen Fre 


. 5 h tr i lldriksborger Wählern zunächſt dahin ſich ausgeſprochen, daß die 
ne hut den Conferenzvor ſchlag Carl Verfaſſung bon 18. e nicht die Urſache des Krieges ge⸗ 


Graf Beleredi: nach herabgelangtem Minifterialer- 
laſſe können dort Neuwahlen ſtattfinden, wo ſolche 
die Gemeinden verlangen. Die Regierungsvorlage 
in Betreff der Gemeindeordnung und Gemeindewahl- 
ordnung, ferner das Geſetz bezüglich der Bezirksver⸗ 
tretung und der Bericht des Landesausſchuſſes über 
den Geſetzentwurf betreffs Theilung des Grumdbefipes 


J 2 fl. der Kirche des heiligen Adalbert 1 fl, eme 
Johaun 2 fl., der Kirche des heilig Rufſellls definitiv ab. Jetzt durfte Earl Ruſ— 


weſen ſei, daß Deutſchland vielmehr einfach die Zerſtörung Da wurden Commiſſionen von je 15 Mitgliedern zuge⸗ 


vom Conſiſtorial⸗Kanzler Russek 2 fl., vom Kateche⸗ 


ten Textopis 1. fl. 5 

Zuſammen 430 fl. 77 Hr. 

Hiezu die zuletzt ausgewieſenen 581 fl. 43 kr. 
und eine Zpercentige Obligation 


5 5 ſeinen Auskunftsmitteln zu Ende ſein; ebenſoſnemarks im Sinne je 07 er Be A5 
muß die nur durch die Hoffnung auf äußere Hilfe er⸗ſgefrage. Was in erſter Linie die bedautkuswertheſten Folgen 
klärli WERE e er n für Danemark nach ſich gezogen, ſei die, Zerſtörung der Ausſicht 
Hypes Hartnäckigkeit der Dänen den deutſchen Groß— auf ein nordiſches Vertheidigungs-Bündniß mit Schweden⸗Norwe⸗ 

achten jede Luft zu weiteren Zugeſtändniſſen be⸗ſgen durch den Erbfolgeſtreit. Mit voller Sicherheit tonne er es 
nehmen. ausſprechen, daß ein ſolches Vertheidigungs Bündniß in dem Au⸗ 


a 100 fl. 1 17 7 . 1 1 ; ; Ks Friedrich nicht b j * 

- — — Ein Par Forre r „a er[genblicke des Hinſcheidens Königs Friedrich loß ein zwi⸗ 

Summa 1012 fl. 20 kr. dieſe 3 eee der „Ind 5 über ſchen den Königen ausgetauſchtes Wort, ſondern eine bindende 

. 4 iaatio zwiſchen Paris und London ſchwebenden Unter! N iſche Reaferungen der Länder bt 

öſt Währ. ad eine Zpercentige Obligation dl ad . 5 Verabredung zwiſchen den Regierung Läuder geweſen ſeiz 
öſterr. ährung ur p 9 han lungen einige Andeutungen. Beide Cabinetteſsieſe fei ſoweit gediehen, daß von beiden 5 5 

4 100 fl. det in wünſchten ſich hienach zu verſtändigen, können aberlhöthigen Vollmachten beſchafft waren. Nun werde in dieſer Hin: 


Charpie und Bandagen wurden eingeſer über Umfang und Tragweite dieſer Verſtändigung ſicht geglaubt, daß die November⸗Verfaſſung das Vertheidigungs⸗ 


Bündniß zerſtört habe; dies ſei aber eine durchaus irrige An⸗ 


Seiten ſogar ſchon die von eirea 8000 fl. 


wieſen. Der Landesausſchuß wird mit allſogleicher 
Fortſetzung der Enquete und Vorarbeiten bezüglich 
der Regelung der Volksſchullehrergehalte bee 
Fabricant Danek hat ſein Mandat niedergelegt. Näch⸗ 
ſte Sitzung Dinstag. / 
Laibach, 11. März. Die Ueberſchreitung der 
für das Civilſpital in Laibach präliminirten Summe 
wurde nach heftiger Debatte nach— 
träglich genehmigt. 


Graz, 12. März. Dem Franz Joſeph⸗Verein 


Paketen von der Frau Kreishauptmanns⸗Gemalinſ nicht eini a 2 ia i z. f 

V. Myrbach, Ber Frau Beabteogtehers Galt e Se. BBEÄRSPUNE a FefR ah ſchaunng, da gerade die Schwediſche Regierung ſich für den Ver⸗ zur Unterſtützung ſteiriſcher Invaliden werden 550 fl. 

lauer und der Frau Bürgers⸗Gattin Budweiser. 
Krakau, am 12. März 1864. 


Programm vom 5. November, und wünſcht man da— 
her Verſtändigung mit England über alle ſchweben⸗ 
den Fragen. England wäre nicht abgeneigt, auf dem 
m Congreß noch andere Fragen als die deutſch * däniſche kannt war. Einzig und allein der Erbfolgeſtreit habe Schweden 
zu verhandeln, aber die Schwierigkeit liegt in der zu der Ueberzeugung geführt, daß Schweden keine andere Stellung 
Verſtändigkeit über die Löſung jeder einzelnen dieſerſeinnehmen dürfe, 


Conſequenz der März⸗Bekauntmachung erachtet habe. 
Dänifchen Inftructionen waren zu einer Zeit nach Stockholm abe 
gegangen, wo dort die Annahme der Verfaſſung ſchon längſt be⸗ 


j 5 i Fragen. Zuerſt wurde zwiſchen Paris und Lundon|des Londoner Tractats. We : 
N 1 her 5 ci. 0 N EN N Stande gekommen und in Folge deſſen eine nur um 20.000 
Nichtamtlich 0 die Frage ventilirt, welcher Gewinn jeder Macht aus Mann größere Wehrkraft ante de u werf gef weden 


Krakau, 14. März. . den debſungen welche die gemeinſame Action erzielenſwie ganz anders würde ſich N 
In der Bundestagsſitzung vom 12. d. hat Baiern würde, erwachſen ſoll. Frankreich forderte eine wenigſmaterieller Hinſicht unſere Stellung ausnehmen! 


den Antrag auf Anerkennung des Herzogs von Au- bedeutende Berichtigung ſeiner Oſtgränze. Da erhob] Nachträglich edactenr; Alen ic 


x ni - , Achte ver— e ; x ift des Geheimraths Hall: „Herr 
ſuſtenburg eingebracht. Die beiden Großmächte fie re Schwierigkeiten, an denen die ganze ae die fu „DagSladei® wedergege⸗ 
gten Ausſetzung der Abſtimmung bis zur Erftat⸗ lung zu ſcheitern droht. Dieſe Verſion derſbene Aeußerung in Hinſicht des Schutzbünduiſſes mit Schweden 


Beſtätigung jener von „La Preſſe“.ſund Norwegen gebraucht habe: „die noͤthigen Vollmachten ſowohl 


une ; achſt; gründung Etwas, das fi e ee ; it von dänifcher als ſchwediſcher Seite waren vorhanden“, jo erſuche 
tens und kündigen die demnächſtige Begründung „Das ſich auf die Rheingränze bezieht, iſt in den!‘ Sis, ide * Eu einer Incorrectbeit vorzubeugen, nach⸗ 


ihre 5 derne an of ieſe Er⸗ letzten Tagen zwiſchen Pari 0 jedenfalls), i i 

rer Anfichten an. Baiern ſah ſich durch Diele gen zwiſchen Paris und London jedenfalls folgende Erklarung aufzunehmen: Meines Wiſſens war die Aller: 
klärung veranlaßt, vorerſt nicht zu beantragen, verhandelt worden, England widerſtrebt nicht ganz und böchſte Vollmacht 0 Friedrich ; 

Auf bſtimmungsfriſt zu beſtehen, gar und Thouvenel hält ſich bereit, wenn England ſich worden; es iſt mir bekannt, raß Graf Hamilten am 16. No⸗ 


uf einer achttägigen i i 
und es died die geſcafſliche Behandlung des Antra- Jum Congreß doch herheilaſſen wollte, nach London zuſvember davon Kenutuiß erhielt; amd daB Trite Regisrung, welche 


ung eines vorläufigen eingehenden Ausſchuß ⸗ Gut- Indep. iſt eine 


en, a : 3 ; 11 i icht über die Abſtimmung im Reichsrat 13. 

— vorbehalten. Der ſächſiſch⸗württembergiſche Ans 7155 8 22 ein definitives Uebereinkommen abzu⸗ analen a, den A lu Tractates als fo alt Se 
wis auf Einberufung der holſteiniſchen Stände, jo chlietzen. S * hben betrachtete, daß die möthige Vollmacht ſofort ertheilt werden 
ie der hannover 'ſche Antrag bezüglich der von Dä⸗ Die Stockholmer „Poſttidning“ vom 7. bringtlioftte. Ob Graf Hamilton eine ſolche wirklich erhalten, ift mir 
nemaxk ; Schi den dem folgendes „Mitgetheilt'? Man m ß annehmen, daß nicht bekannt, da die gleich darauf eingetretene veränderte Hal⸗ 
Au aufgebrachten deutſchen Schiffe wurde le Wels anne A e ag uß an ‚ tung der ſchwediſch⸗ morwegifchen Regierung es mit ſich brachte 
eſchuß zugewieſen. Au 9 „die Wahlrede des Geheimrathes dieſelbe unbenutzt zu laſſen. Ergebenſt de. C. C. Hall. Den 7. 


Die beiden deutſchen Großmächte haben, wiel Hall den ganzen Inhalt nicht richtig wiedergegeben. Ming 1864.“ 


faſſungs⸗Entwurf ausgeſprochen und denfelben für eine einfache jährlich im vorhinein auf 6 n 
Die letzten vom Landesausſchuſſe vorgelegte Statutenentwurf ei- 


als die übrigen nichtdeuiſchen Mitunterzeichnerſdie landſchaftlichen Aequivalenten. 
Wäre ein nordiſches Vertheidigungsbünd⸗ votirt dem Landeshauptmann 


etzt ſewohl in moraliſcher wie in|feit in dieſer Angelegenheit. 


Jahre bewilligt. Der 


ner ſteiriſchen Landesbodencreditanſtalt wird einem 
Ausſchuſſe überwieſen. Nächſte Sigung Dinstag. 
Klagenfurt, 13. März. Berichterſtattung über 
Die Verſammlung 
und dem Abg. Tſcha⸗ 
buſchnigg den Dank des Landtags fur ihre Thätig⸗ 
8 Das vom Landesaus⸗ 
ſchuſſe eingebrachte Straßenconeurrenzgeſetz und ein 


bringt das Kopenhagener „Dagbladet“ folgende Antrag einer veränderten Verwendung des landſchaft⸗ 


lichen Waiſenfonds werden an Commiſſionen gewieſen. 

Der nieder öſterr. Landesausſchuß hat in der 
Wahlangelegenheit des Herrn Dr. Schuſelka ſeine 
letzte Sitzung gehalten und ſich mit einer Majorität 
von einer Stimme zu dem Antrage geeinigt: Der 


am 7. November ertheilt Landtag wolle die Wahl des Herrn Dr. Schuſelka 


für ungiltig erklären. 
ehe Nc 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 12. März. 


2 1 0 a 5 Ta⸗ 
Se. Majeſtät hat in Anerkennung bejonderer 0 
pferkeit und hervorragender Leiſtungen in den Gefech 


— — 


—— 


— 


—— — — re 


benen Major Ludwig Stampfer des Infanterie-Chauſſee nach Snoghöi (gegenüber von Middelfahrt), 


einige freundliche und troſtreiche Worte; als Se. Maj. neralſtabsoffizier der Garde-Divifion) der die Bewe— 


das beſetzte Defilee von Hoirup⸗Krug. Das Füſilier⸗ Abends beendet war, auf den Höhen nördlich Veileſ! Raketenbatterie beſetzt. 
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* 


ten bei Ober⸗Selk und am Königsberg am 3., beilbeiden erſteren war in dem verwickelten Terrain dieſaber nicht mehr in gleiche Höhe mit der Colonne Durch dieſe muſterhaft und mit der höchſten Bravour 
der Beſchießung der feindlichen Batterien bei Stadt Leitung ſehr erſchwert, da die Bewegung der ganzenſdes Feldmarſchalllieutenants v. Gablenz kommen. Von ausgeführte Bewegung wurden die vom Feind beſetzten 
Schleswig am 4. und 5. d., dann im Gefechte bei Frontlinie raſch vorwärts ging und der Nebel dieſden im Gefecht geweſenen Truppen find 5 Offiziere Höhen erſtiegen und den gegen die Front mit gleicher Ent- 
Oeverſee am 6. Februar 1864 eine Reihe von Or- Ueberſicht ſtörte. Das Dorf Hoirup, ſüdwärts des und 60 Mann ſchwer verwundet; die Zahl der Tod⸗ſſchloſſenheit vorgehenden Infanterieregimentern der Brigade 
densdecorationen zu verleihen und lobende Anerken- Defilees gelegen und gleichfalls vom Feinde bejegt, ten und leicht Verwundeten iſt noch nicht bekannt. 1200 GM. v. Noftiz ihre ſchwierige Aufgabe erleichtert. \ 
nungen auszuſprechen geruht. Vom Infanterie-Regi-|hatte man gar nicht angegriffen, — es blieb dem Gros Dänen wurden gefangen genommen und in Kolding Die einbrechende Dunkelheit und die außergewöhnliche 
ment Freiherr v. Martini erhielten: die Kriegs- der Avantgarde zur Nachleſe. Da die Hauptcolonneſeingeliefert. Die Werke der Feſtung Fridericia, ſowie Ermüdung der mir unterſtehenden Truppen machte eine 
Decoration des Ritterkreuzes des Leopold-Ordensſden Vordertruppen nicht ſo ſchnell hatte folgen kön- die des nördlich belegenen verſchanzten Lagers ſindſenergiſche Verfolgung des Feindes, welcher ſich gegen Hor⸗ 
der Oberſt und Regiments⸗Commandaut Franz Frei- nen, jo wurde dieſen letzteren Halt geboten; das Gros vollſtändig fertig, armirt und ſturmfrei. Die Trup⸗ſſens zurückzog und dieſen Rückzug durch ein noch längere 
herr v. Lilienberg; die Kriegsdecoration des Ordens der Avantgarde (2 Bataillone des Grenadierregimentsſpen der Garde-Jufanterie-Diviſion haben zur Beob- Zeit anhaltendes, wenn auch wenig wirkſames Artillerie 
der eiſernen Krone dritter Claſſe der Oberſtlieu-Königin Eliſabeth) rückte zur Verſtärkung vor, undſachtung der Feſtung eine Stellung genommen, jo daß. Feuer zu decken ſuchte, unmöglich. 


tenant Franz Oreskovich und Hauptmann Carl Rit⸗ nun wurde weiter vorgedrängt und der Feind vonſdie Avantgarde und Vorpoſten öſtlich der Difileen) Das Gefecht hatte von halb 3 bis halb 7 Uhr Abends 


ter v. Gatinelli; das Militärverdienſtkreuz mitſGehöft zu Gehöft getrieben. Lebhaften Widerſtand leiſtete der Randsau, der Reſt der Diviſion weſtlich dieſerſgedauert und koſtete den Dänen namhafte Verluſte, wor 
der Kriegsdeeoration der Hauptmann Vincenz Plan-ſer nur am Heiſe-Krug (Kreuzungspunet der Straßen Difileen cantonniren. Der FM. v. Gablenz verfolgtſunter, ſoviel bis jetzt bekannt, cirea 200 Gefangene. 
ner, Oberlieutenant Ferdinand Track und die Unter-Kolding⸗Fridericia, Veile-Snoghoͤi und Alminde⸗Fri⸗ den Feind nordwärts. Unſererſeits iſt die Zahl der Todten noch nicht genau 
lieutenants: Wilhelm Jeney, Felir Ritter v. Mana⸗ dericia), wo auch die beiden Vierpfünder der Avant⸗ Ueber das erfolgreiche und trotz der ungünftigenjermittelt; jene der in den etablirten Spitälern aufgenom⸗ 
ſterski, Franz Heymerle und Joſeph Woller; die be- garde thätig wurden. Zwei Meldungen des Majors Terrainverhältniſſe mit bewunderungswürdiger Bra- menen, faſt durchaus ſchwer Verwundeten beträgt 60, dar⸗ 
lobende Anerkennung die Hauptleute: Ferdi⸗ſ v. Beeren trafen bei dem General-Lieutenant v. d.ſvour der öſterreichiſchen Truppe und vergleichswetſeſunter außer den beiden ſchon früher genannten Offizieren, 
nand Planner und Joſeph Stompor, Oberlieutenant Mülbe ein; die erſte, über Vilſtrup, theilte mit, daß geringen Opfern erkaufte Gefecht bei Veile am 8. d. vom Infanterieregiment Gropherzog von Heſſen Nr. 14 
Anton Dylewski und Unterlieutenant Ferdinand Fat⸗ der Feind Gudſöe räume, die zweite kam die Chauſſeeſiſt folgender Bericht des FMe. Baron Gablenz inſden Oberlieutenant Schädelbauer, durch mehrere Kolben- 
tinger, Außerdem wurde dem vor dem Feinde geblie-ſentlang und beſagle, daß feindliche Colonnen auf derſWien eingetroffen: ſchläge ſchwer verwundet, Lieutanant Pachner leicht; vom 
5 { Wie ich bereits zu berichten die Ehre hatte, war fürſInfanterieregiment König der Belgier Nr. 27 Oberlieute⸗ 
Regiments Freiherr v. Martini die Kriegsdecorationſabzögen, und daß feindliche Trupps bei Taarup ver⸗ heute die Vorrückung des Armeecorps in zwei Colonnen, nant Rahtlew, der ſchon bei Oeverſee durch einen Schuß, 
des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe mitſſpätet und in den Büſchen zurückgeblieben ſeien. Ge- wo möglich mit der Avantgarde bis Veile, vom Obereom-deſſen Gewalt durch das Portemonnaie abgeſchwächt wurde, 
Nachſicht der Taxen verliehen. gen letztere wurde das Bataillon von Heiſekrug (Ma⸗ mando angeordnet. bleſſirt und vor wenigen Tagen wieder eingerückt war, 
Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Albrechtſjor v. Röhl) verwendet; eine andere Bewegung ge- Ein ſehr ausgiebiges Thauwetter, bei anhaltendem Re- heute jedoch einen tödlichen Schuß durch den Orden der 
iſt heute von München zurückgekehrt, wurde kurzſgen Snoghöi hin ſollte von dem zuerſt eintreffenden gen, hatte namentlich die Seitenwege in einen grundloſen eiſernen Krone in die Bruſt erhielt und demſelben bereits 
nach ſeiner Ankunft von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Bataillon des Gros gemacht werden, um den Feind Zuſtand verſetzt, daher der Marſch aller in der Nacht vomſerlegen iſt, dann von demſelben Regiment Oberlieutenant 
empfangen und hatte hierauf eine längere Conferenzſvon dem Fjord abzuſchneiden. Um 10 Uhr etwa fing 7. zum 8. größtenteils abſeits der Chauſſee bequartierten.Ivanovich leicht. 
mit dem Grafen Rechberg. Als offieieller Vertreterſein Tirailleurfeuer in der Front mit Heftigkeit wieder Truppen, welche theilweiſe heute Morgens ſchon um 2 bis Aus Flensburg vom 8. d. M. ſchreibt man der 
Sr. Majeſtät und des kaiserlichen Hauſes wird ſichſan; der Feind verſuchte einen Gegenſtoß gegen Son- (3 Uhr aus ihren gedrängten Disloeationen aufbrachen ein „K. Ztg.“: Geſtern wurden auf dem Schlachtfelde 
Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Carl Ludwigſderskoovgard, den er mit Kanonen⸗ und Charpnell- ſehr beſchwerlicher war. von Oeverſee noch drei öſterreichiſche Leichen gefun⸗ 
zu dem Leichenbegängniß des Königs nach München Feuer unterſtützte. Das Gros der Diviſion kam mit! Die Seiten-Golonne des Hrn. FMEL. Graf Neipperg, den. Der Paſtor in Oeverſee, Henningſen, weigerte 
begeben. , der Tete heran, die 4-Pfünder nahmen das Feuerſbeſtehend aus der kön. preußiſchen eombinirten Cavallerie⸗ ich, die Leichen zu beerdigen, und wurde in Felge 
Die Verwundeten, welche heute Früh hier einge-ſauf (ihr erſter Schuß zerſtreute die feindliche Colonne)] Brigade Oberſt Fließ, dann den Infanterie-Brigaden GM. deſſen ſofort auf die Commandantur nach Flensburg 
troffen find, beſtanden zum großen Theil aus Leicht- und die feindlichen Geſchütze zogen bald wieder ab. Tomas und Dormus des k. k. 6. Armeecorps, welche auf gebracht und ſammt ſeinem Küſter des Amtes ent⸗ 
bleſſirten. Von Seite des Patriotiſchen Vereins, deſ-Das Füſilier⸗Bataillon des 4. Garde-Regiments z. F. der vor einiger Zeit bei Eistrup über die Kolding-Auflaſſen. 
ſen Mitglieder wieder beinahe vollſtändig auf demſverſtärkte die Front gegen Sonderskoovgaard, während gebauten Brücke dieſe Gewäſſer überſchreiten ſollte, war,]. Der „Volks⸗Zeitung“ wird aus Flensburg ge 
Bahnhof erſchienen waren, war für ein ausgiebiges 2 Vierpfünder neben den bereits placirten öſtlich amſnachdem im Laufe der Nacht das angeſchwollene Waſſer ſchrieben: Nach Ausweiſung des Lübecker Lieutenants 
Frühſtück geſorgt worden. Nachdem die Verwunde-Heiſekrug aufgeſtellt wurden. Sie kamen nicht mehrſdie Brücke überflutet hatte und die dahin disponirten Brük⸗ Kreisler, der unvorſichtiger Weile ausführliche Nach- 
ten ausgeruht, erſchien Se. Majeſtät der Kaiſerſzum Schuß. Die Infanterie ging vor und naomkenwägen auf den Feldwegen ſtecken geblieben, nach länge: richten über Operationen der preußiſchen Armee vor 
um halb 8 Uhr auf dem Bahnhof und richtete, wie Sonderskoovgar, bis zum zöſtlichen Ausgange dieſesſrem Zeitverluſt genöthigt, theils durch eine gangbar ge- Düppel, namentlich über Legung einer zweiten Brücke 
bei dem erſten Zug, an jeden der Verwundeten Dorfes. Um 1 Uhr traf Major v. Alvensleben (Ge- machte Furt, theils auf hergeſtellten Nothſtegen und mit über den Eckenſund, an die „Kölniſche Zeitung“ ein 
i / o a N r 1 einer Brigade über die Brücke bei Kolding überzugehen geſchickt hatte, welche von dort telegraphiſch ſofort nach 
ſich wieder entfernte, erſchallten, wie bei deſſen An- gung gegen Snoghöi vorgeſchlagen hatte, mit demfund konnte bei der ſchlechten Beſchaffenheit der ihr ange— Kopenhagen befördert worden ſind, und nachdem man 
kunft, laute Vivats. Ein verwundeter Offizier, der Säbel eines Däniſchen Compagniechefs ein, der mitſwieſenen Wege nicht rechtzeitig auf gleicher Höhe mit derſein förmlich organiſirtes Spionirweſen der Dänen 
ſich in Begleitung der Mannſchaft befand, blieb inſſeiner Compagnie am Ufer des Fjords die Waffenſvon mir befehligten und auf der Chauſſee gegen Veile entdeckt hat, hält es ſehr ſchwer, Zutritt zum Haupt⸗ 
Wien zurück nebſt 8 Schwerverwundeten. Der Offi-geſtreckt hatte (Hauptmann Dan vom däniſchen 20. vorrückenden Colonne anlangen. quartiere zu finden. 
zier begab ſich zu ſeinen Angehörigen; die 8 Anderen Infanterie-Regiment, Jüten). Dieſe Compagnie war Dieſe letztere mit dem Dragonerregiment Fürſt Win- Zur Huldigung auf Sylt ſchreibt man der 
von der Mannſchaft wurden aber in das Garniſons⸗(langſam vor dem Angriff des Majors v. Beeren ge- diſchgrätz und 2 Geſchützen der Brigadebatterie von Noftizj Schlef. = tg" aus Holſtein, 9. März: Von Sylt 
ſpital gebracht. Um 8 Uhr fuhr der Zug mit denſwichen, hatte ſich in den Wald des Henneberg gezo⸗ſunter GM. Baron Dobrzensky an der Tete, ſtieß erſt un⸗ erfahre ich durch einen Privatbrief folgende männli⸗ 
Braven wieder ab und directe nach Graz, wo ſieſgen, um gegen Snoghöi zu retiriren, als die beidenſgefähr / Meilen ſüdlich von Veile um 11 Uhr Vormit- che That: Der bei den ſchleswig'ſchen Inſeln als 
vom ſteieriſchen Hilfsverein in Pflege übernommen Bataillone des 4. Garde-Regiments auf der Chauſſeeſtags auf feindliche Cavalleriepoſten, gegen welche der bei Commandeur eines kleinen Poſtkreuzers ſtationirte 
werden. j Veille-Snoghöi ihren Rücken bedrohten. Dan verſuchteſder Brigade GM. Baron Dobrzensky eingetheilte General- und auf Sylt wohnhafte Capitän Hammer war nach 
Se. Excellenz der Herr Miniſter Laſſer iſt heuteſans Meer zu gelangen, ward aber, nach kurzem wir- ſſtabshauptmann Graf Uexküll mit einem Zug zur Recog⸗ſder Räumung der Dannewirke von den Inſelbewohnern 
nach Salzburg abgereiſt, um den Verhandlungen desſkungsloſem Gefecht, abgeſchnitten und ſeine Compagnieſnoscirung weit vorging und eine ſtärkere ihm entgegen- vertrieben und man ſollte ſodann den Herzog Friedrich 
dortigen Landtages beizuwohnen. kehrte die Gewehre um und ſtieß die Bayonette auf dieſrückende feindliche Cavallerie-Abtheilung ohne langes Be⸗ als rechtmäßigen Landesherren proelamiren. Vor we⸗ 
. Oeutſchland. Erde. Der Widerſtand der Dänen in dem Gefechtſſinnen mit der eben zur Hand habenden Hälfte des Zugesinigen Tagen erſcheint Capitän Hammer wieder im 
Nähere Berichte aus dem Hauptquartier Kol-ſpon Fridericia wird als jehr tapfer geſchildert; fie wa-ſattaquirte. Im Handgemenge wurde der genannte Haupt- Sylter Fahrwaſſer und führt an 20 Soldaten aus 
ding über die Begebenheiten der letzten Tage melden:|ven aber durch die Nähe vordringender Truppen derſmann durch mehrere Säbelhiebe nicht unerheblich verwun- Land. Daſelbſt beruft er ſofort eine Verſammlung, au. 
Für den 8. März hatte die Gardediviſion den Befehl, Avantgarde jo vehement angegriffen, daß fie überallivet, war jedoch nach Anlegung eines leichten Nothverban⸗ die er das Anſinnen ſtellt „umzuhuldigen“. Als die 
um 4 Uhr früh von Kolding gegen Fridericia vorzu- ſſchleunigſt ihre hinter den Knicken genommenen Stel- des nicht zu bewegen, das Gefecht bis zu deſſen Beendi⸗ Leute ſich weigern, läßt er ſeine Begleiter ſcharf la⸗ 
gehen; das 6. Corps ſollte um 6 Uhr früh antreten, lungen räumen müßten. we. | dung am späten Abend zu verlaſſen. den und erklärt, es werde geſchoſſen werden, wenn 
durch Kolding und weſtlich davon auf einer dazu ge⸗ Das k. k. öſterreichiſche 6ſte Armee⸗ Mit gleichem Heldenmuth attaquirte Oberlieutenant man ſeinen Befehlen nicht nachkomme und dem Kö⸗ 
ſchlagenen Brücke defiliren und jo weit als möglich Corps war am 8. mit den Brigaden Noſtiz, Gond⸗Graf Czernin an der Spitze ſeiner kleinen Abtheilung, fielſnig Chriſtian huldige. Da tritt ein alter Schiffs⸗ 
gegen Veile vordringen. General v. d. Mülbe erhieltfreevurt und Dobrzeusky unter des Feldmarſchalllieute-ſaber nach mehreren erheblichen Wunden bewußtlos vom capitän vor, ein Mann, der in allen Zonen und auf 
die Meldung, daß das Defilee von Gudſoe auf dem nant v. Gablenz perſönlichen Führung über Kolding Pferd und mußte, nachdem ſtärkere feindliche Abtheilungen allen Meeren den Elementen getrotzt, entblößt ſeine 
directen Wege Kolding Fridericia gelegt und aus 2ſauf der Straße nach Veile vorgegangen, an der Teteſzur Unterſtützung heranrückten, in Händen des Feindes be- Bruſt und erklärt, Hammer möge ihn nur erſchießen 
Brücken zwiſchen Sumpf ⸗ Niederungen, mit einerſmarſchirte eine halbe Escadron Windiſchgrätz chevauxſlaſſen werden. Nach den bei der weiteren Vorrückung undſlaſſen; ſei er das erſte Opfer, lo werde jener gewiß 
Chauſſee, beſtehend) von däniſcher Infanterie beſetztſlegers, welche bei Vjuf den erſten Zuſammenſtoßſhier in Veile eingeholten Erkundigungen iſt derſelbe glück- das zweite ſein. Frappirt durch dieſen unerwarteten 
und durch Verhaue geſperrt ſei. Eine nachhaltige ſmit feindlicher Cavallerie hatte. Gf. Czernin ſtürzte, licherweiſe nicht todt, ſondern verwundet. muthigen Widerſtand wagte der Däne nicht, ſeine 
Vertheidigung dieſes Defilees würde däniſcherſeits leicht wollte keinen Pardon annehmen, kämpfte zu Fuß wei-! Nachdem ich die mittlerweile herangerückten Infanterie Drohung wahr zu machen und zog ab. 
eweſen ſein und einen langen Aufenthalt der preußi-[ter und ward zuſammengehauen. Die Dänen ſchlepp-⸗ Brigaden Noſtiz und Gondrecourt, welchen die Corpsgeſchütz- ] Die, B. ⸗ H.“ vom 12. d. meldet: Man er⸗ 
ſchen Truppen verurſacht haben. Um einen ſolchenſten ihn, tödtlich verwundet, aber noch nicht todt, fort. Reſerve folgte, ausgiebig raſten gelaſſen hatte, ſetzte ichſzählte heute an der Börſe, für das öſterreichiſche 
zu vermeiden, beſchloß General v d. Mülbe, die Die Brigaden Dormus, Themas und die Preußiſcheſum 12%, Uhr Mittag, da keine Ausſicht auf das Ein⸗ Schraubenlinienſchiff „Kaiſer“ ſeien bei hieſigen Ban⸗ 
Chauſſee Kolding⸗Veile bis Alminde zu benutzen, dort Cavallerie-Brigade des Oberſt Flies ſollten unter desſtreffen der Seitencolonne war, die Vorrückung um ſo mehrſquiers Acereditive geſtellt. Sechs Lootſen ſeien be⸗ 
rechts abzubiegen und über Möesvraa, Kongens-KildeſFeldmarſchall-Lieutenants Grafen Neipperg Befehlſfort, als die Verſchiebung des Angriffs auf den nächſtenſreits früher nach Trieſt beordert worden und dahin 
und Hoirup⸗Krug gegen Friderieia vorzuſtoßen. Zufbei Eiſtrup über die Koldings-Aue und dann auf Veileſ Tag vorausſichtlich einen verſtärkten feindlichen Angriff er- abgegangen. x . 
dieſem Behufe mußte aber die Garde⸗Diviſion, da⸗ſvorgehen. Die erſte Colonne, deren Truppen ſchonſwarten ließ und die Truppen in dieſem Fall hätten bivoua⸗ Nach Berichten aus Münch en hat König Lud⸗ 
mit die kai). öſterr. Truppen um 6 Uhr auf der großentheils um 2 Uhr Morgens aufgebrochen wa⸗fkiren müffen, und hiedurch jedenfalls mehr als durch einelwig II. am 11. d. im verſammelten Staatsrath den 
Chauſſee nach Veile ihren Vormarſch antreten konnten, ren, traf ſüdlich Veile auf den Feind, der das Gehölzſweitere Vorrückung und ein hiemit verbundenes Gefecht von der Verfaſſung vorgeſchriebenen Eid geleiſtet. In 
und dieſe ſchon von Truppen frei finden mußten, be- beſetzt hatte. Nach Ausſage der Gefangenen find/gelitten haben würden. der Anrede, die er bei der Gelegenheit hielt, verſicherte 
reits um 3%, Uhr früh aufbrechen. Heftiger Regeuſhier 3 däniſche Infanterieregimenter, 2 Cavalleriere“ Durch einige Kanonenſchüſſe vertrieben, räumte die ge⸗ſer, treu der Verfaſſung und dem Landeswohl regieren 
hatte jeit der Nacht vom 6. zum 7. März den Schneeſgimenter und 2 Batterien, unter Befehl des Generalölgenüberftehende zahlreiche Cavallerie das vorliegende Pla- zu wollen. (Ferner iſt die telegraphiſſ he Mittheilung 
beſeitigt — in den Gräben nur war noch wenig Eis Hegermann⸗Lindencron, geweſen. Um 3 Uhr Nach- teau, und meine Cavallerie durchzog das beinahe 1 Meileſeingegangen, daß das Patent über den Regierungsan⸗ 
— die Chauſſee war tief aufgeweicht, die Querwegeſmittags wurde das Gehölz durch das Teten⸗Bataillonſlange, gegen Veile ſich hinziehende Defile, welches an meh- tritt König Ludwigs erſchienen iſt. Dasſelbe beſtimmt, 
faſt grundlos und die Felder Jo tief, daß einzelneſder Brigade Noſtitz genommen (Regiment Heſſen Inz|reren Stellen verhauen und zur nachdrücklichſten Infanterie daß, um den Gang der Staatsgeſchäſte nicht zu um- 
Reiter bis an den Bauch der Pferde einſanken. Dieſeffanterie). Die Brigade folgte ſogleich dem geworfe-Vertheidigung geeignet war, faſt unbehelligt, bis fie imſterbrechen, ſämmtliche Beamte und Behörden ihre 
Umſtände machten das an ſich ſchon jo ſchwierigeſnen Feinde, drang mit dem Bayonnet in das beſetzte Wald unmittelbar vor genanntem Ort auf ſtärkere feind- Functionen bis auf nähere Beſtimmung des Königs 
Terrain noch ſchwieriger. Die Colonne des Generals Veile ein, warf den Feind auch aus der Stadt undſliche Infanterieabtheilungen ſtieß. wie bisher ihren Amtspflichten gemäß fortſetzen 
v. d. Mülbe erreichte, nach einem Marſche von 3¼ uahm, unterſtützt durch das Vorgehen eines Theils Ich ließ dieſelben durch die Brigade GM. v. Noſtiz, ſollen.) 2 
Stunde, in undurchdringlicher Dunkelheit und dichtem der Brigade Gondrecourt in der linken Flanke, die nörd⸗ mit dem Regiment Großherzog von Heſſen Infanterie Nr.] Ueber den Verlauf der Krankheit Sr. Majeftät 
Nebel, in der befohlenen ordre de bataille mit derſlich vor Veile gelegenen ſteilen dominirenden Höhen, wo- 14 an der Tete, angreifen und nach Veile zurückwerfen, des Königs Max erfährt die „Baier. Ztg.“, daß 
Tete Kongers⸗Kilde, mit der Queue Alminde. Dieſbei ein hartnäckiger Geſchützkampf von beiden Seiten ſwelches, obwohl barricadirt und von Geſchützen auf dem Allerhöchſtderſelbe noch geſtern Mittags nur eine kleine 
Spitze meldete, daß das Defilee des Hoirup⸗Krug be⸗ſvon Höhe zu Höhe, über die Stadt Veile hinweg, ge- nördlichen dominirenden Ufer der tief eingeſchnittenen Veile-ſleichte Entzündung der Geſchwulſt, die ſich ſeit vor⸗ 
ſetzt ſei. Die Truppen ruhten 1¼ Stunden lang, führt wurde. In den Straßen wurde ein erbitterter In-⸗Au beſtrichen, von der genannten Brigade ſofort mit Sturm geſtern an der linken Bruſtſeite 8 te, fühlte, 
nachdem die Chauſſee von ihnen frei geworden war. fanteriekampf geführt, wobei die Dänen Salven aus unter klingendem Spiele genommen wurde. | ihr aber wenig Beachtung ſchenkte. Der Leibarzt v. 
Auffteigende Signale, Glodengeläute in den Dörfernſnächſter Nähe gaben, aber zu hoch ſchoſſen. Der Prinz] Der Gegner zog ſich nunmehr ganz in die erwähnte, Gietl drückte aber bei der erſten Unterſuchung um 2 
verriethen dem Feinde den Anmarſch. Eine Ueber- von Altenburg, Lieutenant, im Weſtfäliſchen Ulanen-von Natur aus ſehr ſtarke und noch durch Verhaue faſt Uhr Nachmittags den Wunſch aus, zur Behandlung 
raſchung ward hierdurch unmöglich. Es verdient Regiment Nr. 5, der zufällig zu dem öſterreichiſchen unzugänglich gemachte Aufftellung nördlich der Veile-Au auch den Prof, Rothmund sen. beiziehen zu laſſen. 
bemerkt zu werden, daß in dem beſchwerlichen Nacht- Gefecht gekommen war, nahm zu Fuß an dieſem Stra- zurück und hielt dieſelbe unter Commando des General- Nach 4 Uhr während der Hoftafel, der die Königin 
marſche kein Stocken und keine Verwirrung vorge- ßenkampf Theil. Die Dänen zogen ſich auf Horſens Lieutenants Hegermann Lindenkrona, unter welchem Oberſtſſchon nicht mehr beiwohnte, verbreitete ſich das Ge⸗ 
kommen find. Um 7¾ Uhr trat die Diviſion Mülbe zurück, während Feldmarſchalllieutenant v. Gablenz Müller als Brigadier befehligte, mit 3 Infanterieregimen- |rücht von der ſchweren Erkrankung des Königs in 
wieder an: ſie erreichte nach einſtündigem Marſcheſſeine Vorpoſten, nachdem das Gefecht um halb 7 Uhrſtern (1, 7, 11), zwei Cavallerieregimentern, 2 Rohr- undder Reſidenz, um 7 Uhr Abends nach Ausgabe des 
a erſten Bulletins und Abſage der Oper in der gan⸗ 
Bataillon des 3. Garde⸗Grenadier⸗-Regiments (Köni- ausſtellen, das Gros dahinter cantonniren ließ. Die. Ich zog nunmehr auch die zwei Spfündigen Batterienſzen Stadt und erregte die allgemeinſte Beſtürzung. 
gin Eliſabeth) nahm Tirailleurs rechts und links vom Colonne des Feldmarſchalllieutenants Graf Neipberg|der Corpsgeſchützreſerve ins Feuer, ließ die Brigade Gond- Sofort bildeten ſich fortwährend dichte Gruppen vor 
Wege vor, ſchüchterte mit dieſen den Feind ein konnte den Uebergang über die Koldings⸗Aue nichtſrecourt nach Beile nachrücken und ertheilte der Brigade der k. Reſidenz, und man lauſchte mit ängſtlicher 
und nahm mit Compagnie⸗Colonnen das Defilee imſzur beabſichtigten Zeit ausführen, da die Brücke bei Noſtiz, nachdem eine weiter ausgreifende Umgebung nicht Spannung jeder von dort kommenden Nachricht über 
erſten Anlauf, noch ehe zwei gezogene Apfündige Ge- Eiſtrup durch das anhaltende Regenwetter der letztenſthunlich war, den Befehl, zum Angriff der jenfeitigen Hö- das Befinden des geliebten Monarchen. Die ganze 
ſchütze in dem weichen Boden ihre Aufſtellung (links Tage überfluthet war, und die herbeibeorderten Brük⸗ hen vorzugehen, zu welchem Behuf ich das 9. Feldjäger⸗ Nacht hindurch befanden fi vor der k. Reſidenz ſol⸗ 
der Straße, auf einem Vorſprunge des Terrains) er-kenwagen in den aufgeweichten Wegen ſtecken blieben. Bataillon gegen die rechte Flanke des Feindes als denſche Gruppen und im Vorzimmer Ihrer Majeſtät 
reichen konnten. Zwei Compagnien ſäuberten ſodann Ein Theil der Colonne wurde deshalb über Koldingſentſcheidenden taktiſchen Punct dirigirte, in welcher Rich- drängte man ſich ununterbrochen zu den aufliegenden 
den Wald rechts des Weges vom Feinde, 2 Com⸗dirigirt und der andere Theil paſſirte im Lauf desſ tung ich auch das 18. Feldjäger-Bataillon, deſſen Führung Bulletins. In den öffentlichen Localen herrſchte eine 
pagnien gingen links auf dem freien Felde vor. Für die Tages die nach vieler Mühe hergeſtellte Brücke, konnteſder GM. Graf Gondrecourt perſönlich übernahm, vorgehen ließ. überaus gedrückte Stimmung, und jeder Neueintre⸗ 


* 


tende wurde mit Haft um Nachrichten über das Be- 
finden Sr. Majeſtät befragt. — In der k. Reſidenzſtung in die Demokratie bringen kann. Die Negie- 
waren ſämmtliche Mitglieder der koͤniglichen Familie, rung verhält ſich dieſem Wirrwarr gegenüber fort— 
der Miniſter des königlichen Hauſes, Freiherr vonſwährend ſchweigend; ſie fürchtet, durch Zeitungspole⸗ 


Schrenk, 


So 


vnn Arbeitern gegen dieſe Candidatur, die nur Spal-|pagnien kamen Aſſſew zur Verfolgung der Inſurgen⸗ 
ten zu Hülfe. Im Gefecht bei Kagow vernichteten 
der Fähnrich Kosow und der Unterofficier Oszolski 
0 mit 50 Koſaken die aut bewaffneten Inſurgenten voll- 
ſowie die oberſten Hofchargen die ganzeſmik oder gar Aufſtellung von Candidaten die Gegnerſſtändig, machten 18 Mann zu Gefangenen und erbeu— 


Nacht über anweſend. (Einem Bericht der „Allg. unter einen Hut oder, was daſſelbe bedeutet, vonſteten 40 Stutzen. Auf die am 20. v. in Radom er: 
Ztg.“ vom 10. entnehmen wir noch dies: „An allen Neuem unter die Leitung der „Zehn“ zu bringen, haltene Nachricht, daß das berittene Inſurgentencorps 
offentlichen Orten, wo Abendmuſik war, verſtummteſwelche den Sieg der Oppoſition vom 10. Mai vor⸗ſunter Daniszewski aus den Zwolener Wäldern 
dieſe alsbald, und Tauſende von Männern undſbereitet hatte. Es ſcheint „aber, daß die Regierungſnach Skaryszewo ſich begebe, brach Afijew aus Radom 
Frauen aller Stände und Claſſen ſtrömten nach derſnoch keinen Entſchluß darüber gefaßt hat, ob fie imſauf und zog ihnen nach Kazanow nach. Dort erfuhr 
Reſidenz (Schloß), um dort perſönlich Genaueres zuſletzten Augenblick mit zwei Candidaten herausrücken, er, daß die Inſurgenten im Dorf Borowo weilen. Er 


vernehmen. Die Säle unmittelbar vor den Gemä- 


chern des 


Theilnehmenden, denen von Zeit zu Zeit durch einenſwird fie doch werden. 
Flügel⸗Adjutanten Mittheilungen über den Zuftandı Die Nachricht vom Rücktritt des Hrn. Fould iſt 


\ oder ob ſie ſich ganz enthalten ſoll. Dies letztereſbegab ſich dorthin, wo die Inſurgenten bei ſeiner An— 
Königs waren ſtets dicht gedrängt voll vonſwürde wohl das Zweckmäßigere fein, denn geſchlagenſnäherung ſogleich die Flucht ergriffen und den Fluß 
Chodecz durchwateten. Die Dragoner jagten ihnen 
nach, um ſie zu umzingeln und ihnen den Weg nach 


des geliebten Monarchen gemacht wurden. Ungehin-ſeine müßige Erfindung geweſen. Die Freunde des[dem Walde abzuſchne wen. Dort wurde das' ganze 
dert freier Zutritt faſt bis zu dem Schmerzenslagerſfranzöſiſchen Finanzminiſters behaupten ſogar, daßſInſurgentencorps mit Ausnahme von 5 Mann gänz⸗ 
des Königs ſtand Jedermann offen, und Jeder folgtelder Miniſter gerade für den Fall einer ernſteren Ver- lich aufgehoben; 19 wurden gefangen, 17 getoͤdtet; 
auch nach Mitternacht der Bitte, im Intereſſe derſwicklung der auswärtigen Politik Frankreichs es als Waffen und 30 Pferde erbeutet. Das Militär erlitt 
Ruhe des theuren Kranken ſich etzt zu entfernen. eine Ehrenſache anſehen werde, auf ſeinen Poſten zuſkeinen Verluſt. 8 8 

Die Königin wich nicht von der Seite des geliebtenſbleiben. Dagegen ſprach man davon, daß der Ge- Aus Warſchau 9. d. wird der „N. P. 3.“ ge⸗ 
Gemals, fo wenig als die Prinzen, ſeine Söhne. Auchſſundheitszuſtand dieſes Staatsmannes vielleicht einenſſchrieben: Ich habe Ihnen ſchon e 


die übrigen Prinzen und Prinzeſſinen des k. Hauſes, kurzen Urlaub nothwendig machen werde. 
mit Ausnahme der Prinzeſſin Luitpold, die ihrer Ge: 
ſundheit wegen das Zimmer nicht verlaſſen darf, wa⸗ 
ren in der Reſidenz, wo auch die ſämmtlichen Staats- 


miniſter 
befanden. 


bar ſchnell und unvermuthet die Gefahr hereinbrach, 


daß die jedem 2 auf der öffentlichen 
Die Memoiren Pietri's dürften nicht jo bald ver-Straße freiſtehende Viſitation auf dem Polizeicirkel— 
öffentlicht werden. Man hat nämlich in feiner Woh⸗ſbureaux mehr als irgend eine andere Maßregel zur 
nung faſt gar keine Papiere vorgefunden. Wie ver⸗ Entdeckung der am meiſten compromittirten Perjön- 
lautet, iſt nun jo eben die Beſchlagnahme aller ſeinerſlichkeiten geführt hat. So unangenehm dieſe Polizei— 
Papiere, die in dem Haufe in Sartene auf Corſica Maßregel auch iſt, ſo darf man doch nicht vergeſſen, 


und die Herren vom großen Corteége ſich 
Der ſchlagendſte Beweis davon, wie furcht⸗ 


iſt, daß der König noch geſtern Nachmittag bis gegen Wege verfügt worden, damit keines derſelben mit ſonen dadurch betroffen worden, und die Maßregel, 


3 Uhr arbeitete und mit dem Erzherzog Albrecht ſichſevent. Andeutungen über die vielen delicaten Miffio- 
beſprach.“) 


Ueber 


laufenen Krankheit des Königs Mar (Rothlauf, Rose | 
an der Hinten Beufteit) meldet die Mindener deere Aus Nolte, 10.18, Abends nid gemeldet: Bier 


die ſich bei den hiefigen Zuftänden jo ſehr erſprießlich 
erwieſen hat, hat noch nicht abgeſtellt werden können. 
Erſt nach dem 22. März wird jede Perſon von 14 
Jahren an ſich mit einer Legitimationskarte zu ver» 
ſehen haben, damit ſich dieſelben bei allen Polizei⸗ 


nen, mit denen er betraut war, in die Oeffentlichkeit 
gelange. i 


die unmittelbare Urſache der jo rapid ver- 
Großbritannien. 


zeitung, daß ſich der König vor etlichen Tagen beim öſterreichiſche Fregatten haben, nach däniſchen Schiffenſbeamten legitimiren können, ohne aufs Cirkelpolizeibu⸗ 


Anſtecken 


unbedeutende Wunde entwickelte ſich raſch zu einem 


gefährliche 


Der „Preſſe“ ſchreibt man über die letzten Lebens⸗ 


momente 
kündeten 


einer Buſennadel leicht verlegt gehabt; dieſſpähend, weſtwärts ſegelnd, Meſſinak paſſirt. reau gehen zu dürfen. Hieraus läßt ſich nun die nach 
Dänemark. dem „Dr. J.“ gemeldete Anhaltung des Defterr. Ge— 

Nachrichten aus Kopenhagen vom 9. d. Mts. neral-Conſuls Grafen Ludolff und des Fürſten Sa⸗ 
zufolge hat der Redacteur des „Fädrelandet“, Ploug, ſpieha leicht erklären; beide Herren, den Polizeimän— 
eine Interpellation in das Landsthing gebracht, oblnern wegen ihres kurzen Hierſeins unbekannt, muß⸗ 
der Juſtizminiſter nicht die in Dänemark belegenenſten ſich natürlich über ihre Perſonen ausweiſen, 


n Geſchwüre. 


des Königs Max: Um 5 Uhr Morgens ver: 
die in der Stille der Nacht doppelt feierli⸗ 


chen Klänge der großen St. Benno⸗Glocke von einem Güter der Barone Scheel-Pleſſen und Schimmelmannſund das konnte nur auf dem Bureau geſchehen; kei⸗ 


Tburm der Frauenkirche der ganzen Bevölkerung, daßſbis dahin mit Beſchlag belegen wolle, daß die Ge— 
jetzt Gebete für die Erhaltung des Lebens des Mo⸗ 
narchen verrichtet wurden. Zur ſelben frühen Mor⸗ 
aenftunde erbat ſich und erhielt der Domdechant v. 
Reindl, Beichtvater des Königs, Audienz bei Sr. 
Majeſtät. Ihm war die peinliche Aufgabe geworden, 


den könig 


zu unterrichten, in der ſein Leben ſchwebe. Der Kö⸗ 


nig, der 
denjein ei 
ben ſchien 


zeigte jedech die größte Faſſung. Nach abgelegter 
Beuchte ang er aus den Händen des Herrn Dom⸗ 
dechauts die heiligen Sterbſacramente, und zwar auch Concentrirung größerer ruſſiſcher Truppenmaſſen be- 


die letzte 
Erzbiſchof 


Sr. Majeſtät, und verweilte dann längere Zeit bei 


dem kran 
Stunden 


macht verfallen; die Extremitäten des Körpers waren 
vollſtändig erkaltet, der Blutumlauf ſchien auf dieſpowsz. einen längeren Bericht, dem wir Folgendes 


ner iſt eigentlich arretirt worden. 
Dem „Ruſſ. Invaliden“ zufolge wurde der frü— 
here Beamte des Civilgerichts in Kiew Adolf Lip⸗ 
Italien. poman wegen Antheil am bewaffneten Aufſtand am 
In der Turiner Deputirtenkammer erklärt Ming-[22. Januar (3. v.). kriegsrechtlich zum Verluſt des 
hett! bei der Diseuſſion des Geſetzentwurfes, es ſeien Ranges (ezyn), des Adels und aller bürgerlichen 
die letzten Spuren der politiſchen Territorialeinthei-[Rechte, ſo wie zu ſchweren Arbeiten auf 12 Jahre 
lungen zu verwiſchen. Die Amendements der Radi-ſverurtheilt. 


eilen wurden verworfen, ein Amendement Lanza's an- 85 a 
genommen. BEER TRAIN 9 E97 Bene Sehe “ 
Local- und Provinzial: Narjrichten. 


Krakan, den 14. März. 


nannten ſich über die ihnen beigemeſſenen politiſchen 
Handlungen gerechtfertigt hätten. 


ichen Kranken zuerſt von der ernſten Gefahr 


bis dahin ſelbſt noch nicht an das Vorhan. 
ner . wirklichen Gefahr gedacht zu ha⸗ 
Hund dies auch ausgeſprochen haben ſoll, 


Rußland. 

Nach der „Bromb. Ztg.“ beſtätigt ſich das wie⸗ 
derholt verbreitete Geruͤcht von der beabſichtigten 
bermetücher Sperrung, der. . ie Beamten der Ara 
zu dieſem Zweck angeordneten Truppenmärſcheſdem am 11. d. Mis. verſtorbenen Zahlmeiſter der k. k. Landes- 
werden ſchon in dieſen Tagen beginnen. Das Haupt⸗hauptkaſſe Anton Roſenbuſch das letzte Geleite gegeben. — 


quartier des die Gränze cernirenden Armeecorps wirdſan Nopezyee m Galizien im J. 1813 geboren, iſt derſelbe im 
in Kaliſch ſein. 8 
Vom Kriegsſchauplatz in Polen bringt „Dziennik 


elung. Später erſchien auch der He 
— . 88 auf Sei WunſchſDie 


fen Monarchen. Dieſer war in den erſten 
des Vormittags einige Zeit in eine Ohn- 


in Lemberg getreten, wurde im Jahre 1855 für ſeine ausgezeich⸗ 
nete Dienſtleiſtung bei der beſtehenden Krakauer prov. Staats⸗ 
buchhaltung zum Controlor und im Jahre 1861 zum Zahlmeiſter 


nächſte Umgebung des Herzens zurückgetreten, undſentnehmen: Der Oberſt Nilſon rückte am 21. v. mitſder hieſigen Landeshauptfaſe befördert. Von den Vorgeſetzten 


der Pulsſchlag war kaum mehr fühlbar. Als derſs Colonnen aus Radoszyce, Konskie und Szydlowo ge⸗ 
König ſein Bewußtſein wieder erlangt hatte, nahm 
er von der Königin, den Prinzen, ſeinen Söhnen und 
allen andern anweſenden Gliedern des königlichen Hau— 


geachtet, von den Untergebenen geſchätzt und geliebt, den Seinen 
der liebevollſte ſorgſamſte Familienvater hat derſelbe nach einer fur: 
zen Kraukheit im kräftigſten Mannesalter das Zeitliche geſegnet. 
Der Staat verliert in ihm einen Beamten, welcher ſich durch 


gen die h. Kreuz-Wälder aus, um. zu verhindern, 
daß die Inſurgenten ſich dort vor Vereinigung mit 


ſes in der herzlichſten Weile Abschied. Mit demſaus unter General Czengery nach Daleszyee und n and en ig aa 


orgeftern wurde das Urtheil des k. k. Gerichts in der Anz 


Kronprinzen aber, jetzt König Ludwig II., ſprach der Major Spemiot nach Bodzentyn. Der letzere ſollte gelegenheit des Generals Kruszeweki und Herrn Skarzyn⸗ 


königliche 
zwar bei 


tig und laut, daß die im anſtoßenden Gemach Anwe⸗ 


ski gefällt, welches der „Chwila“ zufolge lautet: Die Angeklag⸗ 
ten ſind des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe nach 
H. 66 des Strafgeſetzes durch Unterſtüzung des Aufſtandes im 
Königreich Polen ſchuldig und werden zu dreimonatlichem Ge: 


Vater längere Zeit noch ganz allein, undſam 22. v. das h. Kreuzgebirge und das Kloſter be— 
vollkommen freiem Kopf und Geiſt jo kräf⸗ſobachten. Am 16. und 21. v. rückten Oberſt Ernroth, 
Oberſtlieutenant Danikow und Major Bedkowski nach 


ſenden faſt jedes Wort vernehmen konnten. Die letz- Cisow aus. Dieſe 3 Corps entdeckten keine Inſur⸗ fängniß, ſowie in die Gerichtskosten verurtheilt. Gegen dieſes Ur⸗ 
ten Lebensmomente des Verblichenen, der faſt bis zu gentencorps, nahmen bloß eine Anzahl Inſurgentenſtheil legte die k. f. Staalsauwaltſchaft, ich duc die Berufun 
ſeinem letzten Athemzug bei vollem Bewußtſein blieb, gefangen, vernichteten deren Lager und Lebensmittelſein, die Verurtheilten dagegen behielten dieſelbe vor. Na 


ſcheinen leicht und ſchmerzlos geweſen zu fein. - 
In Stuttgart iſt am 10. d. folgendes Vulle⸗ in befind 

tin erſchienen: Nach einem beſchwerlichen Tag hatſdie Concentrirung des Militärs in Cisow erfuhren, 

Se. Majeſtät der König letzte Nacht gut und ruhigſbrachen ſie von dort auf und überfielen am 21. v. 


der Verſion des „Wiek“ verurtheilte das Gericht erſteren “über: 
dies als belgiſchen Unterthan im Sinne des §. 25 des Strafge: 
ſetzes zur Landesverweiſung. 

Die geſtrige Theatervorſtellung, der letzte Sonntag in heu⸗ 
riger Saiſon, brachte Repriſen des Berliner Schwanks, in wel⸗ 
chem Herr Cart unter Beifall als „Monſieur Herkules“ neue 


und vereinigten ſich in Cisow mit den andern Corps. 
8 die in Cisower Wäldern befindlichen Inſurgenten 


j ö ägli ä d Opatow ie durch die dortige Garniſon ſieg— i i 
geſchlafen; der Athem iſt erträglich Kräftezuſtan h „von wo ſie durch die dortige Garniſon fieg=| tprodustionen à la Ne twickelte, und des Offenbach⸗ s. 0 2 857 ber 
— rt. Die . der Niederlande iſtſreich zurückgedrängt wurden. Czengery erfuhr am 22. ichn Salon.“ Unter den ſechs beigegebeneh lebenden 5 — Kriegsgericht geſtellt. In Lamia nimmt das Räuber 


unverände 


zum Beſuch der königlicher Familie in Stuttgart an⸗ 


gekommen 


Die „Zeidl. Corr. ſchreibt: Im Kreiſe ThornſCorps der Inſurgenten, die aus Opatow ſich zurück- 
iſt ein hoher Geiſtlicher in Folge einer bei ihm ges 
kaltener Hausſuchung verhaftet worden. e 
Aus Berlin, 12. d., wird gemeldet: Der Staats- 
gerichtshof verhandelte heute in ſiebenſtündiger Oiz⸗ 
zung gegen Laſſalle wegen Vorbereitung zum Hoch⸗ 


verrath. 


Zuchthaus. Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten 


n der 


edoch weg 


an die zu 


ie Bundescommiſſäre den Herzog Friedrich in Kiel 
auffordern, Holſtein zu verlaſſen. 


aris, 10. März. Der „Arbeitercandidat“ (für Gefechte, wobei 300 Inſurgenten zu Gefangenen ge— 
die Kammer) hat heute ſeine Wahlproclamation ver⸗ 
fentlicht. Der Candidat (ein Ciſeleur) verlangt en 
jet der Preſſe, der Verſammlung, der Coalition, er wi 


von dieſem Ueberfall, und rückte mit ſeinen Colon— 1 Theaterperfonal 9 15 und fünnig auch, ie 
nen dorthi i 1 lieniſchem Muſter von Herrn Director in arrangirt, geſtelen 

ihin aus. Bei LKazow ſtieß er auf das erſte beſonders Polyneukes und Eteokles vor Theben nach Leſſing, Mo⸗ 
8 x ſes auf dem Sinai nach Flügen und die Baecchanalien nach Co⸗ 
zogen. Die 300 Mann zählenden Inſurgenten wur⸗ regio. Als Schluß tableau hatte die Phautaſie einen „Sturm auf 


den bei dem Dorf Lechowo angegriffen, verloren 14ſdie Düppeler Schanzen“ geſchaffen. Wären wir noch in der Zeit 


0 5 „e oder find wir leur dupes? — Mit laufender Woche ſchließt die 
n nach Malacentow, wo ſie im nächſten Walde Sele ab. Die Director Blu miſche Geſellſchaft er ag 
ich zerſtreuten. Der Anführer dieſer Inſurgenten, wie es heißt, nach Teſcheu, die polniſche des Director Adam 
Lada, entfloh beim erſten Schuß. Maſor Szemiot[Mikaszeweki nach Lemberg. Heute werden noch zum lezten 
zenſperfolgte dieſe Schaar im Walde. In Piotrkow er⸗ Male die „Flotten Burschen, und . en Mal im 
5 i, überwies fuhr Czengery, daß die Inſurgenten bei Opaton| Theater“, übermorgen zum Benefiz des,  Gavellmeifters Herrn 
Anklage wegen Hochverraths frei, U zengery, da urge p Schwartz die Oper „Ernani“ (wieder mit Herrn Leopold Mi⸗ 
en der anderen Anklagepuncte die Sacheſgeſchlagen wurden und daß die Hauptmaſſa der In⸗(aszeweki n. als Gaf) zur Aufführung kommen. Im volni⸗ 
ſurgenten fi in kleine Corps theilte und durch Wäl-ſſchen Theater, das die vorige Woche 1 Birch⸗Pfeiffer's 
der wieder nach Cisow entkam. In Folge deſſen ließ] Nacht und Morgen“ (nach Bag. 8 Nest Lan, 
Czenger di 1 f dete, ſchließt die Saiſon in dieſer ne eſtroy's „Lum⸗ 
zengery die fliehenden Inſurgenten durch alle Corps ſpacivagabundus“ und mit „Kabale und Liebe“ von Schiller. IR 
verfolgen. An demſelben Tag (22.) erfolgten einigeſdenn der Cyelus der polniſchen Dramen ſchon ganz durchgeſpielt 
und abgeſpielt und kein anderes gediegenes deutſches Drama den 
polniſchen Zuhörern zugänglich, daß der Papa des aſtronomiſchen 
Schuſters und die Mama der Prefferröfel ihrer wohlverdienten 
Ruhe eutrückt werden? 8 u 
Wegen der am 30. April ftattindenden 12. Verloſung der 


Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre 


ſtändigen Gerichte. — Wie es heißt, werden 


ran? eich. 


macht wurden. Dem Gardehuſarenlieutenant Man: 
derſtern gelang es Topor gefangen zu nehmen, der 


Frei⸗ſd 
in Opatow kriegsrechtlich gehenkt wurde. In dieſen 


Einführung des obligatoriſchen und unentgeltlichen zwei Tagen erlitten die Inſurgenten einen Verluſt[ Grundentlaſtungsobligationen des Großh. Krakau und 


a : z zu⸗ 600 Mann. Die in Ci Wäl⸗ 
aterrichts und der von Arbeitern gewählten und zu⸗ſvon „ann. Die in Cisower und anderen Wä 
— — 1 und endlich dieſdern verborgenen Inſurgenten wurden gänzlich dar⸗ 


Abs 


[3 
— 
Be 
eial 


£ g & 3 iſderen Durchführung am 28. v. 1 Quartiere bezie⸗ 
Die „Erwägungen“ zu demſelben ſind ein Schre N v. ihre Quartiere bezie — - — 
Srwägu loſte und ſtiefmütterlicheſhen. Dem Militär wurde an dieſem Tag ein Sol⸗ Fandeſeg un ire Mareice 
— 2 * Schelte 1 le und ſo⸗ dat verwundet. Nach Berichten der Gommandanten HANDELS und Börſen⸗Nachrichten. 
er Beziehung, und damit nichts fehlt, wird derſim Radom ſchen, entkam Bosak mit 300 — 400 Mann Berlin, 12. Mär. Freun Anleben 9 h Mer. 90. — 
Ecler gedacht und beste ah das „Volk“ ſehe mit aus Opatow in die gebirgigen Gegenden des Rado⸗ Wien 83. — 1860er-Roje 763. — Mat. Au. 665. — Staateb. 
n x d 


Weſtgaliziens Hört vom 16. d. bis zur Veroffentlichung des Ver⸗ 
loſungs⸗Reſultates die Umſchreibung von Obligationen auf. 
In Kalwarya Zebrzydowska wurden, der „Chwila“ zufolge, 


n ; its⸗ aus vertrieben, deshalb ließ C lle Corps ür die $ i ir⸗Denkmals auf d 
na des Cultusbudgets und des Sicherheits aug, ve 85 ließ Czengery alle Corps vonlfür die Reſtaurirung des Kafımir em Wawel 21 
a w Programm en nicht vollſtändigerſden Cisower Wäldern in andere ausrücken und nachffl. 


81 kr. geſammelt und zu Händen des Vorſitzenden der Com⸗ 
miſſion ad hoc H. J. Eepkowski niedergelegt. 


ſich vorfinden, vom Gouvernement auf telegraphiſchemſdaß meiſtens nur jüngere, äußerlich auffallende Per⸗— 


Frankfurt, 18. März. öperc. Met. 575. .— Anlehen von 
J. 1859 774. — Wien 98. — Bankactien 756. — 1854er Loſe 
73. — Nat.⸗Anl. 644. — Staasbahn 188, . — Cred.⸗Act. 1753. — 
1860er. Loſe 763. — 1864er oje 924. 

Hamburg, 12. März. Credit⸗Actien 743. — National⸗Anle⸗ 
hen 664. — 1860er Loſe 753 Geld. — Wien —.— 

Paris, 12. März. Schlußcurſe: Zpercent. Reute 66.75. — 
44 pere. 93.—. — Staatsbahn 405. — Credit⸗Mobilier 1062.— 
Lomb. 522. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Bien. Rente 67.90. 
— Conſols mit 913 gemeldet. t 

Feſt. Es geht das Gerücht, Dänemark habe die Conferenz 
angenommen. ; ? 

Amſterdam, 12. März. Dort verz. 798. — öpere. Met, 
554. — 2zperc. 288. — Nat.⸗Anl. 6143. 121 

London, 12. März. Schlußconſols 913. - Lomb. Giſenb. 
Act. 203. — Silber 614. — Türk. Conſols 51]. 
Krakauer Cours am 11. Marz. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 106 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 110 gez. . Polu. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 943 verlangt, 933 bez. — 
Polu. “unnoten für 100 fl. öſt. 28. fl. poln. 398 verl., 394 bez 
—Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1694 verl., 
167) bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W. 
1794 verl. 1774 bez. — Preuß. Cour, für 150 Thaler fl. öſt. W. 
8441 verl, 833 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1181 verl., 1173 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.72 
verl, 5.62 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.71 verL, 
5.61 bez. — Napoleond'ors fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Ruſſiſche 
Imperials fl. 9.85 verl., fl. 9.70 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in öſt. W. 733. verl. 723. bez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 768. verl., 764 bez. — 

rundentlaſtuugs⸗ Obligationen in öſterr. Währ. fl. 733 verl. 

72,50 bez. — Aetien⸗ der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
öſterr. Währ. 199 verl.,n 197 bezaylt. 


Neueſte Nachrichten. 

Die geſtrige „Chwila“ hat keine Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz im Königreich Polen (ein Beiblatt hat 
heute weder „Wiek“ noch „Chwila“). Der „Wiek“ 
ſagt, daß fie von dort langſam eintreffen und un- 
genau ſind. Die letzten melden ihm von einem durch 
das Corps Obuchowicz' (im Auguſtow'ſchen) beſtande⸗ 
nen Gefecht vom 26. v. M., bei welchem angeblich 
die ruſſiſche Garniſon aus dem Städtchen Szezuczyn 
geworfen worden. Im Opoezno'er Kr. habe dem 
Gerücht zufolge eines der Corps Bosak's in der Ge⸗ 
gend Wloszezowa ein Gefecht beſtanden, das Gerücht 
von der Verwundung Bosak's ſei nach glaubwürdigen 
Correſpondenzen vollſtändig falſch; ſeine durch foreir⸗ 
ten Märſche im verwichenen Monat etwas geſchwäch⸗ 
ten Schaaren ſollen ſich durch neuen Succurs ver⸗ 
ſtärkt haben. 

Ein Telegramm aus Veile, 11. d., meldet: In 

olge wieberpolter Angriffe von Civiliſten auf Oe⸗ 

ſterreicher befahl F Me. v. Gablenz den Bewohnern 
von Veile, binnen 24 Stunden Munition und Waffen 
perſönlich abzuliefern. 

Aus Veile, 11. d., meldet ferner ein Telegramm 
des FME. v. Gablenz: Der königlich däniſche Gene⸗ 
ral-Lieutenant Hegermann habe durch einen Parla- 
mentär angezeigt, daß Oberlieutenant Graf Gzernin 
ſich außer Gefahr befinde, und wegen deſſen Auswechs⸗ 
lung beim SKriegsminifter in Kopenhagen angefragt 
wurde. 

Paris, 12. März. Der heutige „Monitenr“ 


d 61885 in den Staatsvient dei der k b. Staatebuchhaltung meldet daß der Kaiſer den Herzog Ernſt von Koburg 


empfangen hat. 
Das „Memorial diplomatique“ meldet: Kaiſer 
Napoleon und Erzherzog Ferdinand Max haben den 


mericaniſchen Vertrag parap Dieſer Ver⸗ 
trag enthält folgende Beſtimmung Die franzöſi⸗ 
ſchen Truppen werden jucceffive ickberufen. Die 


anderen Corps verbergen. Aus Kielce rückten 2 Corps unverbrüchliche Treue, regen die eigene Geſundheit Hintanfegen aus 6000 Freiwilligen beſtehende Fremdenlegion bleibt 


im Dienſt Mexico's. Seine Schuld an Frankreich 


amortifirt Merico in vierzehn Annuitäten von je 25 
Millionen Franes. 


Erzherzog Ferdinand Max reist heute Abends 
11 Uhr nach London ab und wird Mittwoch nach Pa⸗ 
ris zurückkehren. 

Levantiniſche Poſt. Athen, 5. März. Die Stel⸗ 
lung Bulgaris' wird immer haltloſer. In Folge der 


durch die Ernennung des Corpschefs der Univerſität 
hervorgerufenen Confliete wurde die Univerſität ge⸗ 


ſchloſſen und die Auflöſung der Phalanr in der Na⸗ 
tionalverſammlung beantragt. Der Cavallerieoffieier 
Soutzo, Sohn des Hofmarſchalls, wurde vor ein 


unweſen zu. Ein öſterreichiſches Kriegsſchiff iſt mit 
einem an der Küſte von Troja weggenommenen dä⸗ 
niſchen Kauffahrer von hier nach Trieſt abgegangen. 
Conſtantinopel, 5. März. Die Pforte beſchloß, 
in Spalato, Zara, Fiume und Agram Vieeconſulate 


Mann an Todten und 15 an Gefangenen und ent⸗ der Calembourgs, konnte man fragen, And das wirklich die Düppler zu errichten. Die letzte rumeliſche Landpoſt wurde 


ausgeraubt, der Schade beträgt 3 Millionen Piaſter. 
Newyork, 27. Februar. Das Finanzeomité 
autoriſirte zur Aufnahme einer ſechspercentigen An⸗ 
leihe von 200 Millionen Dollars. Die Unioniſten 
erlitten in Florida eine ernſte Niederlage; die Des 
tails fehlen. Sherman hat nach einem Gefechte Sel⸗ 
na in Alabama beſetzt. > 
Privat» Telegramm der „Wiener 
Sonntags⸗Zeitung.“ 
Paris, 13. März. Große Hauſſebewegung, her⸗ 
vorgerufen durch die angebliche Annahme der Confe⸗ 
renzen ſeiten Dänemarks. (2) N 
Die wahre Urſache dieſer Hauſſebewegung iſt 
aber, daß Rothſchild und Talabot die Coneeſſion zur 
Gründung der zukünftigen Societé generale credit 
erhalten haben und in Folge deſſen ihre Kaufsope⸗ 
rationen anſehnlicher Beträge von Rente beginnen. 
Rothſchild pouſſirt auch die italieniſche Rente, nach⸗ 
dem er den Reſtbetrag der italieniſchen Anleihe er- 
ſtanden hat. 


255 — Credit = Be 2 2 Credit⸗Loſe —. — Böhm. 
? : 1 bahn 65. — 1864 524. 
Itenant Aſſjew ſeine Spur entdeckte. Zwei Jägercom⸗ Br Gfiecten fete Ebenen lebhaft. 


Die Rückkäufe des Decouverts waren geſtern 
Abend wieder ſchwächer. 

Bukareſt, 12. März. Der Juſtizminiſter Pa⸗ 
piu Ilariano hat feine Demiſſion erhalten. are — 5 
tefeuille wird interimiſtiſch von Orbesco verwaltet. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— 


10 Uhr 30 Min. Nachts. vom 1. April 1857 ſammt Coupons vom Novem⸗ u. 
A intsblatt. Abgang von Bogumilowice: | ber 1862 — in die Einleitung des Amortifationg] Wiener Börse - Bericht 
Mer 3 Uhr 40 Min. Früh, ö verfahrens gewilliget worden. f a 8 vom 12. März. 
VF. 1 Uhr 10 Min. Nachmittags, Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſe Werth- ffentliche Schuld. 
53. Kundmachung. 254. 10 10 Uhr 50 Min. a N papiere in Händen haben, bew Lauder dieſelben es Salt 
Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat laut Erlaſſes Ankunft in Wojnic :: binnen einem Jahre vom unten angeſetzten Tage an ge. AR . pe 
vom 8. Februar 1864, 3. 5837/08, im Einvernehmen 4 Uhr 40 Min. Früh, rechnet vorzubringen und ihre allfälligen Rechtsanſprüche In Oeſtr. W. zu 5% für 100 Mm. 4005 re 
mit dem k. k. Staatsminiſterium die Bemauthung der an 2 Uhr 10 Min. Nachmittags, darauf um ſo gewiſſer geltend zu machen, als ſonſt nach ns dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. g Fr 
der ungariſchen Gränze beginnenden über Spytkowice| 11 Uhr 50 Min. Nachts. Verlauf dieſer Friſt die fraglichen Werthpapiere für nich⸗ mit Zinſen vom Jauuet — Jun. 0.4 7085 
bis Skomielna biala führenden 2%, Meilen langen un⸗ Von der k. k. galiz. Poſtdirection. tig und rechtsunwirkſam erkärt werden würden. Bou Jahre 1851, Ser. ern für 1 79.55 79.65 
gariſch-galiziſchen Hauptſtraße angeordnet. ö Lemberg, 25. Februar 1864. Wisnicz, am 31. Dezember 1863. Dietalligues zu 5% für 100 l... 1.50 71.70 
Dem zu Folge wird bei dem in Spytkowice aufge⸗ Aa a li FF bildnsgnie nstaahtz, rin. u. (do 71.50 71.70 
ſtellten Mauthſchranken die Wegmauth für zwei Meilen 5015 a mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 14175 142.25 
eingehoben werden. i 3. 5. Concurs⸗Ausſchreibung. (239. 3) N. 591. Edykt. 242. 2-3) 7 00 fr 100 f 9280 3 J0 
Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem hieſigen Ma Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski niniej- Como-Rentenſcheine zu 42 L. austrt.. 1750 18.— 
niß gebracht, daß dieſe Maßregel vom 15. März 1864 iitrate erledigten Polizeiſchützenſtelle, mit welcher ein jähr- szem wiadomo ezyni, iz na zudanie Jadwigi Szulony|, 
angefangen, in Wirkſamkeit tritt. yigg licher Lohn von 120 fl. 8. W. und der Bezug der ſpſte- Przypuscik dowöd przez Swiadköw na te 0 ec e B. Der Mronſander. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. miſirten Montour verbunden iſt, wird der Coneurs bis 9. wprowarzony, Ze iugz jej Jedrzej Szulony w lecie Grundentlaſtungs-Obligationen 
Krakau, 20. Februar 1864. April 1864 ausgeſchrieben. k w roku 1855, powracajge z wolmi w Drozdowi- von NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl... „ 86.— 80.50 
Obwi I : Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis cach przy rzece Wiar na cholerg umarb i ze dla von Mähren zu 5% für 100 fr. 93.50 95. 
Wieszezeme. zum obigen Termine hieramts einzubringen, und ſich über Szulonego Sad tutejszy kuratora w osobie p. Ad- von Schleſien zu 5% für 100 fl.. 88.50 80. 
Wysokie ces. kröl. Ministeryum Skarbu w po-ſihr Alter und Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bisherige Ver- wokata Zbyszewskiego z substytucyg p. Adwokata von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
rozumieniu 2 C. k. Ministerstwem Stanu nakazato wendung und Moralität, die Kenntniß der polniſchen und Lewickiego postanowil. — Oraz wzywa sie tym 55 8 4 8 fur 100 . 92. 80 
dekretem 2 dnia 8go Lutego 1864 r. do J. 5837/108 deutſchen Sprache, daun der Handſchrift auszuweiſen. edyktem wszystkich tych, ktörzyby o Zyeiu i oko- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 13.50 7425 
pobiéranie myta 2 glöwnego goscinca wegiersko-“ Magiſtrat Wieliezka, den 28. Februar 1864. liezuosciach smierei Jedrzeja Szulonego towarzy- von Temejer Banat zu 5, für 100 . . . 1.28 a 
‚galicyjskiego dlugiego na 2°, mili i poczynajgcego .  szgeych, jakiekolwiek wyjasnienie dac mogli, aby 85 re are 09 f ien ene 7 7 da 
Sie u granicy wegierskie) a prowadzgcego prze2 L. 1131 Fark (249. 2-3) W przeciggu szesciu ‚miesiecy od dnia ostatniego von 9 z 5% für 100 l.· 7025 ng 
Spytkowice az do Skomielny bialéj. ö 8 Kt. n 5 ogtoszenia W gazecie Krakowskiej albo Sado wi, von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.25 71.— 
W skutek tego pobieranem bedzie myto dwu- C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszyin albo kuratorowi p. Adwokatowi Zbyszewskiemu 5 
milowe na rogatce postawnéj w Spytkowicach. edyktem p. Sydonig 2 ksigzat de Ligne hr. Potocka sw6j wiadomosci udzielili. Acti e u (or. St.! 8 
Co sig do publiczuéj wWiadomosci 2 tym dodat-/a w razie je $mierei ej z Zyeia i pobytu niewia- C. k. Sad obwodowy „% 
kiem podaje, ia to rozporzadzenie od 1590 Marca domych spadkkobierchw, ze przeciw uim p. Edward  Rzeszöw, 5 Lutego 1864. f ba rer für Handel uud Irwerber zul 3 
1864 w zycie wchodzi. br. Rastawiecki imieniem wlasnem,'studziez Karon: Nisdsrößerr, GeromntisGefelfceft zu 500 fl. ö. W. en 1 
Z e. k. Komisyi namiestnicz6). liny Aleksandry 2 im. 2 Nakwaskich, Walewskiéj 3. 284. Ankündigun (240. 23) der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 782. 1784 
Krakow dnia 20 Lutego 1864. pod dniem 20 Styeznia 1864, L. 1131 0 wykrö- 8 18. der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EW. 5 
dllenie ze stanu biernego realnosci Nr. 357 gm.“ Wegen Verpachtung der hierſtädtiſchen Methproping . ‘ — 500 Fr. TE 90 25 40.75 
IIL w Krakowie sumy 7070 lb. W. Poz. 5 zahy- tion auf die Dauer vom 1. November 1864 bis Ende der S a eng 35 200 N 100 i eee, 
5 2 2 & = . 0 7 sy » 1 sinp * . 7 Pi “a, u 1 u 25. 125.70 
Nr. 619. Kundmachung. (251. 2-3) potekowanéj tudziez ostrzezenia sum) 52111 zip. Dezember 1867 wird eine neuerliche Lieitation am 1. der Theisb. ku 200 f. 6M. ae EAN RG 162.5 147 1 
Aus Anlaß der Vorarbeiten N der am 30. April 18 Er. 2 b. u. wniöst ‚pozew, w zalatwieniu tegen April 5 864 und = Miplingungefalle am 29. 8 der Cite füböter. lob. ven. und Centr.Atal. a 
1864 vorzunehmenden 12ten Verloſung der Grundentla⸗ Dowu wyznaezonym zvostak termin do ustnéj og. 1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags iu der hieſigen 1 iſenbahn zu 200 fl. . W. eber 500 Fr. 18 240.2 
— 3 “ er, a ande ae u mn j eodzinie 101 Magiſtratskanzlei abgehalten werden. der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. SM.. 199.— 199 50 
ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Greßherzogthum Kra- prawy na dzien 29 Marca 1864 0 godzinie 10tq Der Fiscalpreis beträgt jährlich 300 fl. sst. W. und der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahr;s⸗ Geſellſchaſt zu 
kau, und für das Verwaltungsgebiet Krakau wird bei der fran. } Ph, Fa Vai . 51 15 En. —. — — % %%%/ͤ c „ ee 
k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau vom 16. März Gd mielsce pobytu pozwanych wiadome nie Jest, 1285 2 Ba Lieit el 1 —.— Ser —— * ab men 185 . . 5 47 ha 1 * 
1864 angefangen, jede Umſchreibung von Schuldverſchrei- Przeto c. k. Süd krajowy weelun zustebowania pozwa- eginn der Lieitation auch ſchriftliche Offerte angenom or Wiege e. fh 387.— 489. 
bungen, inſofern die neu auszufertigenden Schuldverſchrei⸗ nych jak röwnie na koszt i niebezpieezenstwo 9 Anal A ie e r ei e ee 
bungen eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. tychze tutejszego Adw. p. Pra. Szlachtowskiego kura- agiſtrat Wieliczka, den 2 5 1864. der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 152.75 153.25 
Nach Kundmachung des Reſultats der am 30. Aprilſtorem nicobecnych ustanowik,. 2 ktörym spor Wyto- —— eee eee K Ei 
1864 vorzunehmenden Verloſung wird die Umschreibung mr W ustawy Be OL RR = Ga- N. 1163. Edykt. (250. 1-3) d 1 Pfandbriefe 
wieder vorgenommen werden. icyi obowigzujgcego przeprowä« zonym bedzle. re ni Iro ‚ski zawiadamia er Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 l.. 101.25 101.75 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. Zaleca sig zutèm niniejszym edyktem pozwanynı n en eee ee en 1 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.— 9050 
Krakau am 9. März 1864. — aby wzwyZ oznaczonyn czasie albo sami stangli, skiego a w 70 tego $mierci jego 2 Zycia i miejsca auf dür. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.— 5615 


lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla Galiz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 71.75 72 50 


pobytu niewiadomych spadkobiercow, ze przeciw 


F — c;adqdanꝗich zastepey udzielili, Iub wreszeie innego obronce nan ate ee Tr N ** 4 
3. 477. Amortiſirungs⸗Edict. (252. 2-3) Sobie Obi 1 6 tem ces. Krol. Sadowi krajowe- 3 2 — een spadkobiereg a RAR Arbe 
’ N mu doniesli, w ogöle zus, aby wszelsich mozebuych po 6. P. Kunegundzie Zelechowski&j — ©. & ho. der Grekt⸗Auſtalt für Hande! und Gewerbe zu g 
Von Seite des Tarnower k. k. Kreisgerichtes wird g u how cn cn deri. 9 0 kuratorya skarbowa imieniem Towarzystwa Do- 100 fl. tr. Ww. 429.25 120.50 
hiemit zu Folge des durch die k. k. Krakauer Finanzpro⸗ a 3 d e \ a 00 5 15 ane, bo proczynuosci w Krakowie; dzialajgca. wuiosla po- Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. oM. 87.— 87,50 
kuratur unterm 14. Jänner 1864, 3. 477 Namens der wiem dle n "N nik zuniedbania skutki zew de praes. 20 Czerwen 1863 do l. 11119 0 2a- Trieſter Stadt- Anleihe zu 10% fl. 8 re . 109.— 
Gemeinde Brzeszezki mit Gorajowice eingebrachten Geſu— aun, ak ae 1 node 81 Wee 188 4 placenie sumy 3049 zip. 11 gr. 2 p. n. 1 4e Wza- Sbtgemeläde Ofen ri 15 751 e 
ches behufs auszuſprechender Amortiſirung der Inhaber e n e en 5 tatwieniu tegoz pozwu termin do rozprawy suma- &ſterhazy zu 40 fl. Me e 
der in Verluſt gerathenen Empfangsbeſtätigung der be“ ——— ——— ruyezuéj na dzien 12 Kwietnia 1864 0 godzinie Sam zu 40 fl. e seien en: ER 
ſtandenen Jasloer k. k. Sammlungscaſſa vom 12. April 5 * „10 zrana w Sqdzie tutejszym wyzuaczony zostal. 10 zu 40 5 „ e e 1172 94.55 
1858 ad J. A. 28 über die am 1. April 1856 verloſte 3. 2442. Edict. (247. 23) Gay miejsce pobytu pozwanego wiadome nie Jen enden 10 Jo n Sins a Dat 
auf den Namen der Gemeinde Brzyszezki mit Gorajowice Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wisnic wird jest, przeto c. k. Sad krajowy, w celu zastgpowania Windiſchgrätzz zu 20 443 Inn 0 d en 050 
ausgeſtellte oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligation Nr. 3825 hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Moſes pozwanego jak röwuie na koszt i niebezpieczen- Waldstein zu 20 fl. „ E. 0% Jbl 419,50 A 
ddto. 1. November 1813 über 110 fl. 27d kr. aufgefor⸗Perlroth hinſichtlich nachſtehender beim Brande der Stadt stwo tego tutejszego Adwokata p. Dra. Balko Keglevich zu 10 fl. m * ne 15 25 
dert, ſeine Rechte darauf binnen Einem Jahre 6 Wochen Wisnicz um 3. Juli 1863 in Verluſt gerathenen Werth- 2 substytucyg p. Adwokata Dra. Koreckiego ku- Wechſel. 3 Monate. 
und 3 Tagen geltend zu machen; ols ſonſt nach fruchtloſem papiere: ratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spôr Bank (Play) Sconto 
Ablaufe dieſer Friſt die fragliche Empfangsbeſtätigung für a) Einer 4% Staatsſchuldenverſchreibung ddto. 1. Fe- wytoczony wedtug ustawy postepowania sadowego Augsburg, für 400 fl. ſüdpeuſcher Währ. 4% „400.70 100 20 
rechtsunwirkſam, null und nichtig erklärt werden würde. bruar 1840, N. 41083 pr. 100 fl. EM. welche w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Frankfurt Ne N Währ. 4% „90.75 100 90 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. als Caution des Moſes Perleoth für die Lotto-Col- Zaleca sig zateın niniejzym edyktem pozwane- Ali 0 Pf. Stel, Gi ir a 12 
Tarnow, 21. Jänner 1864. leetur in Wis nie- Nr. 90 vineulirt iſt, die Zinſen mu, aby w zwyZoznaczonym ezasie albo sam stangl, lub Paris, fur 100 Fraucs 2% 460.90 40 90 
> EF hievon behoben bis 1. Kuguſt 1862. tézpotrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego f Cours der Gelb 
f 1 b) Einer 4% Staatsſchuldenverſchreibung ddto. 1. Fe- zastepey ‚udzielit, lub wreszeie ibnego obronce so- ; nee TR 
Nr. 3885. Kundmachung (253. 2-3) bruar 1840 Nr. 41084 pr. 100 fl. CM., welche bie wybrat — 5.0. tem ces. * u Krajo- fl. n, 1. Pr fl. 2 un 
* fl 5 g 3 als Caution des Moſes Perlroth für die k.k. Lotto- wemu doniöst, _w ogöle zus aby wszelkich, moze- Khijertihe Münz⸗Dukaten. „ 5 703 5,20 3.693 5 70 
* 8 0 7 5 185 e eee Collectur in Wisniez Nr. 3 vinculirt ft, die Sin Puych do obrony Srodköw prawuych uzyl,.w. razie 1. velp. he Eben n 4 40 FAR 
Mädchen iſraelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine ſen hiebon behoben Ai 5 August 1862. „bowiem przeeiwnyim, wynikle „ zaniedbanin skutki 20 Fröllſtatte ne -A ga st 
arme Verwandte des Stifters, oder an ein aus Galizien c). Einer 5% National⸗Anlehens- Obligation Nr. 83846 sam sobie przypisacby musial. Ruſſiſche Imperial elemnhi— 5 80 1. 2 


gebürtiges iſraelitiſches Mädchen zu vergeben. ddto. 1. October 1854 pr. 50 fl. CM. verzinslich Krakow. dnia 23 Lutego 1864. Silber 4 


Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig Te: 
galiſirtes Sitten und Dürftigkeits⸗Zeugniß, dann den Ge⸗ 
burtsſchein anzuſchließen, und wenn ſie die Betheilung aus 


dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter an- „ap a — g & NEN: 
ſprechen, dieſelben in aufiteigender Linie bis zu dem Stif“ ‚AGs x 965 855 0 0 85 er 8 05 + 8 { 90 a TA 
ter oder deſſen Vater Chaim Barach, durch Vorlage eines) NEE e > e ed 2 — 5 
mit den Original- Geburts- und Trauungsſcheinen oder > 


ir N ke Matrifen- Auszügen belegten Stamm 2 2 | Off en e & D ankſechr % ib en. N e > 


Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gelegener f . 4 


a 9975 Nachweis unmöglich e = 0 u = a 7 b 3 . 
rch di täti der competenten politiſchen Behör Ara r AI 
re Waren hut in —.— Falle — 85 755 An den könig J. Hoflieferanten Her m Johann Hoff! AIR 1730 


andere glaubwürdige und von hiezu berufenen öffentlichen: c N 1 . . 5 U nne dl 4 f e 
Aemtern ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. ET Gentral:D epot in Wien, Habsburger⸗Gaſſe Nr. 5, früher obere Bräunerſtraße Nr. 1136. 8 


Die jo belegten Geſuche find bis 20 März 1864 bei, b * f Wien, 23. Februar 1864. 5 in 8 
der k. k. n. öſt. Statthalterei einzubringen. 9 Vor drei Jahren klagte ſchon meine Frau beim Stillen ihres Kindes über heftige Schmerzen, in Folge deſſen ſie ſehr hinfällig wurde; auch . 
Von der k. k. n. öſt. Statthalterei. das Kind, ſonſt lebensluſtig, fing ebenfalls an abzumagern, und kränklich zu werden. — Von allen uns angerathenen Hilfsmitteln, die mir zu Gebote SE 

Wien, am 30. Jänner 1864. ſtanden, blieb keines unbenützt, aber leider vergebens. — Damals las ich in der Verſtadtzeitung eine offene Dankſagung einer wiederhergeſtellten Perſon "AN 


über Ihr in der That nicht genug zu lobendes Malzextract⸗Geſundheitsbier und Kraftbruſtmalz, und bald nachher nahm auch meine Frau dieſes angenehme Biss 


er 


. ar m — Geſundheits⸗Getränk und ſiehe da, nach Verbrauch einer Anzahl Flaſchen war ſie vollkommen wohl und mit Gottes Hülfe wieder hergeſtellt. — Das Kind 8 8 
N. 1593. Kundmachung. (238. 3) aber nahm Ihr Kraftbruſtmalz und gedeihte ebenfalls zu unſerer Freude. . ’ dns . . 
Mit 1. M i l. J. wird die jetzt beſtehende täglich . Meine Frau fühlte nach drei Jahren dasſelbe Uebel wieder und unſere erſte Zuflucht war, Ihr Malzertract, da es ihr ſchon einmal geholſen, Eh) 
dwahnallge ‚Cariofpoft zwischen Woejniez und Tarnow ar ſie nahm dieſes angenehm ſchmeckende Getränk und nun iſt ſie nach kurzem Gebrauch desſelben wiederum wie neugeboren. b 2 
gehoben und eine täglich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen i en Bel Sie davon freien Gebrauch zu machen, zum Wohle anderer Leidenden dieſe Anerkennung der Oeffentlichkeit zu übergeben, und 
Wojniez und dem Bahnhofe in Bogumikowice ein.“ ct meinerſeits nehmen Sie nochmals den innigſten Dank von Ihrem ganz ergebenen g u HILLER, 
geführt werden, welche ſich in nachſtehender Weiſe zu be. AI a 125 Molser Johann „ 
we \ 2 . ſtädt. Schlachtbrücken⸗Aufſeher, wohnhaft Wieden, Paniglgaſſe Nr. 48 alt, Nr. 13 neu. 
Abgang von Wojnicz: UBS kau, befinde LER 232 
2 uhr 15 Min. Früh, * Krakau, befindet ſich bei Herrn 8 
K 115 . Br % 59 di u 
r 30 Min. N — 12 e 
20 (235. 3) r 


Ankunft in Bogummowice: 
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e 
Se 


3 Uhr 15 Min. Früh, , ß 
12 Uhr Mittage. de e de e ee e e e ee ee 
7 ei Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


